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Mädchensitzung in Zülpich
Das weibliche Geschlecht hat die Römerstadt wieder gerockt

Die Candy-Girls des Elferrates waren ins Forum gekommen, um mit denDie Candy-Girls des Elferrates waren ins Forum gekommen, um mit denDie Candy-Girls des Elferrates waren ins Forum gekommen, um mit denDie Candy-Girls des Elferrates waren ins Forum gekommen, um mit denDie Candy-Girls des Elferrates waren ins Forum gekommen, um mit den
bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistisches Spitzenprogramm zubunt kostümierten Mädchen ein karnevalistisches Spitzenprogramm zubunt kostümierten Mädchen ein karnevalistisches Spitzenprogramm zubunt kostümierten Mädchen ein karnevalistisches Spitzenprogramm zubunt kostümierten Mädchen ein karnevalistisches Spitzenprogramm zu
verfolgenverfolgenverfolgenverfolgenverfolgen

Unter dem Motto Lokalkolorit ne-
ben Spitzenkräften versammelten
sich die Närrinnen am 4. Novem-
ber zu einem viereinhalbstündi-
gen bunten karnevalistischen Pro-
gramm mit zahlreichen Höhe-
punkten. Auch wenn die römer-

städtischen Närrinnen das Lokal-
kolorit lieben, sind seit vielen Jah-
ren auch Spitzenkräfte des rhei-
nischen Karnevals gern gesehene
Gäste im örtlichen Forum.

Fortsetzung auf Fortsetzung auf Fortsetzung auf Fortsetzung auf Fortsetzung auf Seite 22Seite 22Seite 22Seite 22Seite 22
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Kabarettist mit professioneller Nonchalance
Bernard Liebermann faszinierte das Publikum im „Kulturhaus theater 1“

Sein Hut, der hat vier EckenSein Hut, der hat vier EckenSein Hut, der hat vier EckenSein Hut, der hat vier EckenSein Hut, der hat vier Ecken
(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)

Liebermann am vermutlich kleins-Liebermann am vermutlich kleins-Liebermann am vermutlich kleins-Liebermann am vermutlich kleins-Liebermann am vermutlich kleins-
ten Konzertflügel der Weltten Konzertflügel der Weltten Konzertflügel der Weltten Konzertflügel der Weltten Konzertflügel der Welt
(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)

Mit Melodica im InternetMit Melodica im InternetMit Melodica im InternetMit Melodica im InternetMit Melodica im Internet
(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)

Der jüngste deutsche Kabarettist
Bernard Liebermann war nach
zwei durch Corona vereitelten
Anläufen endlich im Bad Münste-
reifeler „Kulturhaus theater 1“ zu
Gast. Mit seinem Kabarett-Solo
„Der letzte Schrei“ sorgte der jun-
ge und hochtalentierte Künstler
für begeistertes Johlen und don-
nernden Applaus.
Liebermann wurde schon früh
von den Großeltern an Theater,
Konzerte und Kabarett heran-
geführt und kann auf fünfjährige
Bühnenerfahrung zurückblicken,
das Kölner Senftöpfchen und das
Bonner Pantheon sind dabei
sozusagen Heimatbühnen für
den gebürtigen Meckenheimer.
Auf der ansonsten schwarzen Büh-
ne des Kulturhauses war ein win-
ziges Keyboard das einzige Re-
quisit. Dies veranlasste Jojo Lud-
wig bei der Ankündigung des
Künstlers zu der Annahme, bei
Deutschlands jüngstem Kabaret-
tisten handele es sich wahrschein-
lich um einen Vierjährigen, der
gleich die Bühne beträte. Ein jun-
ger dynamischer Bernard Lieber-
mann nahm dies sofort mit Bra-
vour in sein Programm auf und
erntete dafür reichlich Lacher.
Mit sicherer Bühnenpräsenz kon-

terte er auch die Einwürfe des
Publikums. So stellte er zum Bei-
spiel eine Fragestunde über
Glasfaserkabelanschluss und
Heizung mit Frau H. aus dem -
wie er es absichtlich missver-
stand- „Höhlengebiet“ Münste-
reifels in Aussicht, blieb aber
dabei stets zugewandt, voller
Charme und Freundlichkeit.
Er punktete mit stimmigen Ver-
gleichen, überraschenden Poin-
ten, intelligenten Wortspielen
und amüsant konstruierten Zu-
sammenhängen.
Sein Hut, der hatte vier länderty-
pische Ecken; vertreten waren das
Rheinland, Sachsen, Norddeutsch-
land und Bayern. Je nachdem
welche Ecke er gerade nach vorn
drehte, verwandelte sich Lieber-
mann in den dazugehörigen
Landsmann. In Dialekt, Gestik
und Mimik perfekt, wusste er
auch darin gekonnt in die Kürze
die Würze zu legen. Davon konn-
te das Publikum nicht genug be-
kommen. Der Hut machte Lust
auf mehr und in einer der vielen
geforderten Zugaben wurde er
dann nochmals aktiviert.
Keine Frage, Bernard Liebermann
hat sein Fanpublikum auch in Bad
Münstereifel gefunden. Nach sei-

nem Gastspiel wurde ihm allseits
eine große Karriere prophezeit.
Wer nicht bis zum nächsten Auf-
tritt im „Kulturhaus theater 1“
warten möchte, kann das frisch
gegründete Weimarer Kabarett-
Haus des jungen Künstlers be-
suchen.
Christiane zum Kley, Bad Müns-
tereifel

Gemütliches Beisammensein bei Reibekuchen,
Eintopf, Glühwein, Bier oder Kaffee und Kuchen
Stefans Basar findet am Samstag, 25. November, zum 18. Mal in Folge statt

Die vielen Kränze (ArchivfotoDie vielen Kränze (ArchivfotoDie vielen Kränze (ArchivfotoDie vielen Kränze (ArchivfotoDie vielen Kränze (Archivfoto
2020) werden erst wenige Tage2020) werden erst wenige Tage2020) werden erst wenige Tage2020) werden erst wenige Tage2020) werden erst wenige Tage
vor dem Basar aus frischem Grünvor dem Basar aus frischem Grünvor dem Basar aus frischem Grünvor dem Basar aus frischem Grünvor dem Basar aus frischem Grün
gebunden (Fotos: KR)gebunden (Fotos: KR)gebunden (Fotos: KR)gebunden (Fotos: KR)gebunden (Fotos: KR)

Tannengrün gewickelten Advents-
oder Türkränzen im Vordergrund.
Denn viele kommen, weil man hier
Jahr für Jahr viele Leute aus der
näheren und weiteren Umgebung
treffen kann. Die vielen leckeren
selbstgemachten Speisen oder
der selbstgebackene Kuchen la-
den zum Verweilen und gemütli-
chen Beisammensein ein.
Wie in den 17 Jahren zuvor stiften
Stefan und sein Team den Erlös
dem Bonner Förderkreis für krebs-
kranke Kinder und Jugendliche,
der den im Jahr 2005 an Leukä-
mie erkrankten damals Fünfjähri-
gen sehr unterstützte.

KR/Bad Münstereifel-Mahlberg:KR/Bad Münstereifel-Mahlberg:KR/Bad Münstereifel-Mahlberg:KR/Bad Münstereifel-Mahlberg:KR/Bad Münstereifel-Mahlberg: Von
Jahr zu Jahr hat sich die Beliebtheit
von „Stefans Basar“ im Bad Müns-

tereifeler Höhenort Mahlberg gestei-
gert. Längst steht nicht mehr der
Kauf eines von über 180 aus frischem

Der Basar, den Stefan nach über-
standener Leukämie mit seiner Fa-
milie ins Leben rief, ist mittlerweile
im Bad Münstereifeler Stadtgebiet
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Seit Wochen macht sich StefanSeit Wochen macht sich StefanSeit Wochen macht sich StefanSeit Wochen macht sich StefanSeit Wochen macht sich Stefan
nach Feierabend an die Arbeit...nach Feierabend an die Arbeit...nach Feierabend an die Arbeit...nach Feierabend an die Arbeit...nach Feierabend an die Arbeit...

Auch Stefans Eltern Peter und Michaela nutzen jede freie Minute, um denAuch Stefans Eltern Peter und Michaela nutzen jede freie Minute, um denAuch Stefans Eltern Peter und Michaela nutzen jede freie Minute, um denAuch Stefans Eltern Peter und Michaela nutzen jede freie Minute, um denAuch Stefans Eltern Peter und Michaela nutzen jede freie Minute, um den
Basar vorzubereiten.Basar vorzubereiten.Basar vorzubereiten.Basar vorzubereiten.Basar vorzubereiten.

eine feste Größe und hat auch der
Corona-Pandemie getrotzt, als nur
vorbestellte Kränze einzeln abge-
holt werden durften.
Immer passend vor Beginn der Ad-
ventszeit nutzen viele den Basar, um
sich mit frischen Adventskränzen,
Gestecken, Türkränzen, Holzsternen,
allerlei vorweihnachtlicher Dekora-
tion und vielem mehr einzudecken.
Schon mittags gibt es frischen Rei-
bekuchen. Knapp vier Zentner Kar-
toffeln verarbeiten die Helferinnen
und Helfer aus dem Team zu Reibe-
kuchenteig und freuen sich jedes Jahr,
wenn plötzlich der ganze Teig zu Rei-

bekuchen gebacken wurde.
„In diesem Jahr haben wir etwas
Besonderes vor, denn Stefans Basar
wird volljährig!“, freute sich Stefans
Mutter Michaela, denn in diesemin diesemin diesemin diesemin diesem
Jahr findet der Basar erstmalig anJahr findet der Basar erstmalig anJahr findet der Basar erstmalig anJahr findet der Basar erstmalig anJahr findet der Basar erstmalig an
einem Samstag statt: Los geht eseinem Samstag statt: Los geht eseinem Samstag statt: Los geht eseinem Samstag statt: Los geht eseinem Samstag statt: Los geht es
um 9 Uhrum 9 Uhrum 9 Uhrum 9 Uhrum 9 Uhr,,,,, am Samstag, am Samstag, am Samstag, am Samstag, am Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Novem- Novem- Novem- Novem- Novem-
berberberberber,,,,, in der Mahlberger Dorfhalle am in der Mahlberger Dorfhalle am in der Mahlberger Dorfhalle am in der Mahlberger Dorfhalle am in der Mahlberger Dorfhalle am
Ende der Breitestraße.Ende der Breitestraße.Ende der Breitestraße.Ende der Breitestraße.Ende der Breitestraße.
Von Jahr zu Jahr wurde der kleine
Basar beliebter. Sowohl die Zahl der
Gäste, als auch die Zahl der ehren-
amtlichen Unterstützer aus Familie,
Nachbarschaft und Freundeskreis der
Mahlberger Familie wurde immer
größer. Es kamen immer wieder neue
Ideen hinzu, wie man den Basar zu
Gunsten krebskranker Kinder und
Jugendlicher unterstützen kann.
Seit vielen Jahren gibt es daher jede
Menge selbstgemachte Herbst-
oder Advents-Dekoration aus Holz
oder frischem Tannengrün mit Ker-
zen oder LED-Leuchten.
„Und wer gerne etwas länger blei-
ben möchte, kann dies gerne bei
einem Becher Glühwein oder einer
Flasche Bier tun, denn der Basar soll
in diesem Jahr nicht wie bisher schon
nachmittags enden“, ergänzt der

inzwischen 24-jährige Stefan.
Auch in diesem JAuch in diesem JAuch in diesem JAuch in diesem JAuch in diesem Jahr können ahr können ahr können ahr können ahr können Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventkränzeventkränzeventkränzeventkränzeventkränze,,,,,     AdventgesteckAdventgesteckAdventgesteckAdventgesteckAdventgestecke unde unde unde unde und
Weihnachtsdekoration nach eigenenWeihnachtsdekoration nach eigenenWeihnachtsdekoration nach eigenenWeihnachtsdekoration nach eigenenWeihnachtsdekoration nach eigenen
Farb- und Stilvorstellungen per E-Farb- und Stilvorstellungen per E-Farb- und Stilvorstellungen per E-Farb- und Stilvorstellungen per E-Farb- und Stilvorstellungen per E-

Mail unter stefans.basar@gmail.comMail unter stefans.basar@gmail.comMail unter stefans.basar@gmail.comMail unter stefans.basar@gmail.comMail unter stefans.basar@gmail.com
vorbestellt werden. Bitte zu dervorbestellt werden. Bitte zu dervorbestellt werden. Bitte zu dervorbestellt werden. Bitte zu dervorbestellt werden. Bitte zu der
Bestellung auch den Namen undBestellung auch den Namen undBestellung auch den Namen undBestellung auch den Namen undBestellung auch den Namen und
eine eine eine eine eine TTTTTelefonnummer für Rückfrelefonnummer für Rückfrelefonnummer für Rückfrelefonnummer für Rückfrelefonnummer für Rückfra-a-a-a-a-
gen angeben.gen angeben.gen angeben.gen angeben.gen angeben.
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Robert Griess. „Apocalypso, Baby!“
Hochkarätiges Kabarettprogramm im Bad Münstereifeler „Kulturhaus theater 1“

„Freunde“ im Kulturhaus theater 1
Die beliebten Figuren von Helme Heine „live“ auf der Theaterbühne

Robert Griess rettet die WeltRobert Griess rettet die WeltRobert Griess rettet die WeltRobert Griess rettet die WeltRobert Griess rettet die Welt
(Foto: Jochen Manz)(Foto: Jochen Manz)(Foto: Jochen Manz)(Foto: Jochen Manz)(Foto: Jochen Manz)

Robert Griess, vielfach ausge-
zeichneter Kabarettist und Au-
tor, kommt am Samstag, 25. No-
vember um 20 Uhr mit seinem
Programm „Apocalypso, Baby!“
nach Bad Münstereifel ins Kul-
turhaus theater 1, Langenhe-
cke 4.
Jeden Tag geht in den Nach-
richten die Welt unter, doch
Robert Griess hält dagegen:
Unter dem Motto „Wir retten
die Welt!“ zündet er ein satiri-
sches Feuerwerk und bringt wie
kein anderer die Verhältnisse
zum Tanzen.

Dieser Bühnen-Alchimist ver-
wandelt all die Themen, die
schlechte Laune machen, in Ka-
barett-Gold. Heraus kommt ein
überbordendes Spektakel der
Hochkomik. Wer bei Griess
lacht, lacht am besten!
Dazu gibt es eine Polonäse
schräger Charaktere, die sich
um Kopf und Kragen reden:
Wohnungsmakler, die Schlaf-
plätze unter den Rheinbrücken
vermieten; Grüne, die mit ih-
ren Kindern über ökologisch-
nachhaltigen Krieg streiten und
natürlich Griess“ revoltieren-

de Kultfigur Stapper auf Hartz
IV, der nach 15 Jahren auf Hartz
IV tatsächlich einen Job hat.
Griess ist vielfach ausgezeich-
net als Kabarettist und Autor,
ein begnadeter Satiriker alter
Schule: Jeder Witz ein Treffer,
jeder Satz mit doppeltem Bo-
den und Fallhöhe. Intelligent,
schwarzhumorig, charmant,
böse.
Karten gibt es an der Tages-
kasse; es wird empfohlen, un-
ter 0 22 57 - 44 14 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.

Franz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke WaldemarFranz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke WaldemarFranz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke WaldemarFranz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke WaldemarFranz von Hahn, Johnny Mauser und der dicke Waldemar
(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)(Foto: Jojo Ludwig)

Am Sonntag, 3. Dezember um 15
Uhr gibt es im Bad Münstereifeler
„Kulturhaus theater 1“, Langenhe-
cke 4, ein Wiedersehen mit den be-
liebten Figuren von Helme Heine.
Auf einem Bauernhof leben Franz
von Hahn, Johnny Mauser und der
dicke Waldemar. Die drei sind rich-
tige Freunde. Sie helfen einander,
erleben gemeinsame Abenteuer,
spielen zusammen und treffen
wichtige Entscheidungen, wie zum
Beispiel Seeräuber zu werden.
Sie schwören ewige Treue und tei-
len alles, bis sie erkennen müs-
sen, dass es da auch Grenzen gibt.

Aber vereint ist man trotzdem,
am Tag wie im Traum, denn echte
Freunde träumen voneinander.
Christiane Remmert schlüpft in die
Rolle des dicken Waldemar und
spielt die Geschichte fantasievoll
und mit feinem Gespür für Komik,
so dass das Publikum sich am Ende
freut, die Drei aus dem Buch
einmal persönlich kennengelernt
zu haben.
Karten gibt es an der Tageskasse;
es wird empfohlen, unter
02257/4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

NRW-Förderung
Pfadfinderschaft
Blankenheim-Rohr

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankarteien CDU Blankenheimenheimenheimenheimenheim

Die Pfadfindeschaft St. Georg er-
hält € 78.106,- aus dem Dorfer-
neuerungsprogramm für die Ver-
besserung der sozialen Infrasturk-
tur der CDU geführten Landesre-
gierung zur Erweiterung des Bür-
gerhauses in Blankenheim-Rohr.
Dazu der CDU Landtagsabgeord-

nete Klaus Voussem „Wir freuen
uns mit dem diesjährigen Förder-
programm ehrenamtliche Kräfte
unterstützen zu können, die sich
mit innovativen Ideen und gro-
ßem Engagement für lebendige
Dörfer einsetzen“.

Michael Hermanns
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Wohlfühlzeit unter Palmen
Entdecken Sie: Das Palmenparadies mit 500 echten Südseepalmen • 11 Saunawelten in der Vitaltherme & Sauna

Poolbars • Massage & Wellness • Callablüten Dusche • Sprudelliegen & Whirlpools • Relaxmuscheln • Textilsauna
Natursee mit Fontänen • Kulinarische Erlebnisse • Blaue Lagunen • Sky Balance und vieles mehr!

Geschenkgutscheine & Online-Tickets unter www.badewelt-euskirchen.de

fühl i P l

Wohlfühl-
zeit

Willkommen im Paradies

Ihre

Wohlfühlzeit mit
Südseefeeling
Schenken Sie Entspannung in der Therme
Euskirchen

Anzeige

WWWWWohlige ohlige ohlige ohlige ohlige Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen,Wärme fühlen, Kr Kr Kr Kr Kraftaftaftaftaft
tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.tanken und einfach genießen.
EntdeckEntdeckEntdeckEntdeckEntdecken Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 en Sie 10 TTTTThemensau-hemensau-hemensau-hemensau-hemensau-
nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-nen und lassen Sie sich einhei-
zen.zen.zen.zen.zen.     TTTTTauchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-auchen Sie ein in die kris-
tallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sietallklaren Lagunen. Freuen Sie
sich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an dersich auf leckere Cocktails an der
PPPPPoolbaroolbaroolbaroolbaroolbar..... Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte  Die perfekte Auszeit fürAuszeit fürAuszeit fürAuszeit fürAuszeit für
Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-Sie und gelungene Geschenk-
idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.idee für Ihre Lieblingsmenschen.
Wenn draußen die Temperatu-
ren fallen, dann ist es Zeit für
Wohlfühlmomente in der Ther-
me. Das 33 Grad warme Wasser
im Außenbecken zaubert magi-
sche Nebelimpressionen, die
vielen Wellnessangebote ent-
spannen und lassen die Seele
baumeln.
Im Palmenparadies entspannen
Sie unter echten Südseepalmen
auf einer der vielen Sprudellie-
gen und tun sich Gutes in den
Quellen der Gesundheit. In der
Vitaltherme & Sauna gehen Sie

auf eine Sinnesreise um die Welt.
Fühlen Sie die Wärme auf Ihrer Haut,
lauschen Sie den Klängen, riechen
Sie die Düfte. Blicken Sie hinaus in
den Thermengarten und schme-
cken Sie frisch gepresste Säfte und
wohltuende Tees. Gönnen Sie sich
diese Augenblicke des Loslassens
und der Gelassenheit.
Von Aqua-Fit am Morgen über In-
frarotliegen, die wohltuenden Ge-
sundheitsbecken, die vielen Whirl-
pools und Sprudelliegen bis hin
zu den Aufgüssen und Dufterleb-
nissen.... Heiße Saunagänge mit
anschließender Abkühlung kurbeln
den Organismus und das Immun-
system richtig an.
Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-Diese Geschenkidee macht glück-
lichlichlichlichlich
Schenken Sie wertvolle gemein-
same Zeit! Die Wohlfühlzeit in der
Therme ist Urlaub für Körper, Geist
und Seele - und somit ein wunder-
bares Geschenk, um anderen eine

wahre Freude zu bereiten.
Schenken Sie Vorfreude auf die
türkis funkelnde Lagune, auf Mas-
sagestrudel im Whirlpool, auf
fruchtige Drinks an den Poolbars.
Machen Sie Ihren Liebsten und

sich eine Freude, indem Sie wert-
volle Wellness-Zeit verschenken.
Die Gutscheine und alle Infos zu
Öffnungszeiten und Buchung er-
halten Sie auf www.badewelt-
euskirchen.de.
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Inh. Dennis Moritz  Handwerkerstraße 1  Tel. 06593 80824  www.polster-moritz.de 

Öffnungszeiten: 
  Mo.–Fr. 9-18 Uhr Sa. 9-13 Uhr 

HILLESHEIM 

Bezug Stoff, Farbe wählbar – Longchair rechts oder links 

inkl. Sitz- und Rückenverstellung, Bett und großer Stauraum

Modell MAX
Fernsehsessel motorische 

Verstellung mit Aufstehhilfe 
hochwertiger Federkernsitz  

Sofort lieferbar! 

  Modell Finja   Stellmaß: 259x179cm            2.496,-  

Diese und jede Menge weitere

899,- 

 1.148,- 

Bezug Stoff 
nur  

in Leder 
nur

„ Mein Happy Sofa“  

 Viele Modelle aus unserem     

         aktuellen Prospekt 

    besonders preisgünstig!  
 

 

               

„Dörfergemeinschaft Rescheid“
Informationen zur Gründung

Sankt Barbara, RescheidSankt Barbara, RescheidSankt Barbara, RescheidSankt Barbara, RescheidSankt Barbara, Rescheid

Warum soll ein neuer Verein ge-
gründet werden? Das Bistum Aa-
chen beabsichtigt 2028 die bishe-
rigen Pfarrgemeinden aufzulösen.
Die Veranstaltungsorte in Resch-
eid, das „Haus der Landfrau“ (Ju-
gendheim) und der Kirmesplatz,
gehören der Kirche. Was wird aus
dem Jugendclub und wo können
sich unsere Vereine treffen, pro-
ben und überhaupt etwas auffüh-
ren? Was wird aus dem Dorfsaal?
Um „Herr im eigenen Dorf zu blei-
ben“, beabsichtigt die „Dörferge-
meinschaft“, die Immobilien nach

Möglichkeit zu übernehmen oder
gar neue zu schaffen. Solange die-
se der Kirche gehören, gewährt
das Land NRW keine Fördermittel.
Die „Dörfergemeinschaft“ soll dem
Dorf- und Vereinsleben die nöti-
gen Räume verschaffen. Die Zu-
sammenarbeit der Vereine soll
durch Informations- und Erfah-
rungsaustausch, eine gemeinsame
Internetpräsenz und einen gemein-
samen Veranstaltungskalender
gestärkt werden.
Weitere Aufgaben stellen die le-
benswerte Weiterentwicklung der

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Peter Rauw: Kindergarten Hollerath notwendig!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Der Kindergarten in Hollerath hat
seine Tätigkeit aufgenommen. Die
Gemeinde hatte nach einer
schnellen Lösung gesucht, um

dem steigenden Bedarf nachkom-
men zu können und hatte be-
schlossen, die Räume in der alten
Schule in Hollerath wieder für ei-

nen Kindergarten zu nutzen, wo
schon einmal ein Kindergarten
gewesen war.
Der Umstand, dass auch für Holle-

rath zwischenzeitlich eine Warte-
liste existiert, zeigt die Notwen-
digkeit einer schnellen Lösung.

Peter Rauw

Dörfer, die Dorfverschönerung so-
wie Förderung des sozialen Mit-
einanders und des Brauchtums dar.
Ein Arbeitskreis, dem Sascha De-
derichs, Heike Jütten, Leon Wyn-
ands, Werner Reger, Berthold Püt-
zer, André Martin, Karl Heinz Jüt-
ten, Karl Reger angehören, berei-
tet die Gründung vor. Die Gruppe
erarbeitet eine Vereinssatzung und
sucht nach möglichen Vorstands-
mitgliedern. Sie können jederzeit
angesprochen werden. Gerne be-
antworten sie Fragen und nehmen
Anregungen auf!

Mitglied sollen neben den Orts-
vereinen auch alle werden, die das
16. Lebensjahr vollendet haben.
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001

Alle Kassen

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714 Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr · 14:30 - 18:00 Uhr

Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123 mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hörenGut hören – besser leben ... – besser leben ...
mit unseren Hörgeräten zum Nulltarif*!

Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar,  
dass man sie kaum wahrnimmt. Technisch auf  
höchstem Niveau bieten sie einen optimalen  
Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich schon  
nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details  
zu einer für Sie optimalen Hörgeräteversorgung  
und über unsere Hörgeräte zum Nulltarif*.

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Quelle der Hoffnung
Sanierungsmaßnahmen sind auf einem guten Weg

Projektteam v. l.: Stefan Stoff, Koordinator Wiederaufbau bei derProjektteam v. l.: Stefan Stoff, Koordinator Wiederaufbau bei derProjektteam v. l.: Stefan Stoff, Koordinator Wiederaufbau bei derProjektteam v. l.: Stefan Stoff, Koordinator Wiederaufbau bei derProjektteam v. l.: Stefan Stoff, Koordinator Wiederaufbau bei der
Gemeinde, Ortsvorsteher Josef Falkenberg, Architekt Dirk Lüderwaldt,Gemeinde, Ortsvorsteher Josef Falkenberg, Architekt Dirk Lüderwaldt,Gemeinde, Ortsvorsteher Josef Falkenberg, Architekt Dirk Lüderwaldt,Gemeinde, Ortsvorsteher Josef Falkenberg, Architekt Dirk Lüderwaldt,Gemeinde, Ortsvorsteher Josef Falkenberg, Architekt Dirk Lüderwaldt,
Ehrenbürgermeister Wilfried Pracht seitens der Dorfgemeinschaft, Bür-Ehrenbürgermeister Wilfried Pracht seitens der Dorfgemeinschaft, Bür-Ehrenbürgermeister Wilfried Pracht seitens der Dorfgemeinschaft, Bür-Ehrenbürgermeister Wilfried Pracht seitens der Dorfgemeinschaft, Bür-Ehrenbürgermeister Wilfried Pracht seitens der Dorfgemeinschaft, Bür-
germeister Norbert Crumpgermeister Norbert Crumpgermeister Norbert Crumpgermeister Norbert Crumpgermeister Norbert Crump

Der Wiederaufbau nach der Flut-
katastrophe schreitet voran,
aber er wird noch viel Zeit in
Anspruch nehmen: Manche Sa-

nierungen an Straßen und Brü-
ckenbauwerken sind bereits ab-
geschlossen; vieles ist in Pla-
nung oder Umsetzung. Neben

den Maßnahmen in den Dörfern
werden beschädigte Wirtschafts-
wege und Brücken außerorts in-
standgesetzt. Und Sofortmaß-
nahmen zum Hochwasserschutz,
beispielsweise am Römerplatz
in Nettersheim, sind ebenfalls
auf dem Weg.
Auch in den anderen Dörfern geht
es voran. Die Überarbeitung der
Wirtschaftswege in Bouderath,
Frohngau, Pesch und Roderath
hat begonnen. Dieser folgen vor-
aussichtlich im Frühjahr 2024 Ar-
beiten in Buir, Engelgau, Holz-
mülheim und Tondorf.
In Holzmülheim war die Erftquel-
le schwer von der Flut betroffen.
Diese Sehenswürdigkeit ist für
die Holzmülheimer, unsere gan-
ze Gemeinde und auch den Tou-
rismus in der Eifel bedeutend.
Gemeinsam mit der Dorfbevöl-
kerung, dem Förderverein Dorf-
gemeinschaft und einem Fach-
planer wurde ein Entwicklungs-

konzept für den Wiederaufbau
des gesamten Bereichs erarbei-
tet. Dies sieht vor, die Quelle
sowohl funktional als auch ge-
stalterisch in den Mittelpunkt
zu stellen. Die Aufenthaltsquali-
tät soll verbessert und als
Schutzmaßnahme dem Fluss
Platz eingeräumt werden. Die
Erneuerung der Brücke und des
Treppenzugangs zur Bundesstra-
ße sowie Wegeverbindungen
sollen den Ort sowie die Wan-
der- und Radwege besser an-
binden. Daneben werden die
Grillhütte, der Festplatz davor
und die Spielwiese optimiert.
Mit der Umsetzung der Maßnah-
men wird noch im November
begonnen. Zur Sommersaison
2024 soll die Anlage wieder nutz-
bar sein.
Dank gilt allen, die sich aktiv in
den Wiederaufbau einbringen
und Verständnis für die langwie-
rigen Prozesse haben.
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9. Eifeler Buchmesse
Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
im im im im im VVVVVerererereranstaltungssaalanstaltungssaalanstaltungssaalanstaltungssaalanstaltungssaal
ErdgeschossErdgeschossErdgeschossErdgeschossErdgeschoss
14 Uhr - EröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnung
der der der der der VVVVVerlagsständeerlagsständeerlagsständeerlagsständeerlagsstände
14.20 Uhr - TTTTTrommelkrommelkrommelkrommelkrommelkonzertonzertonzertonzertonzert
mit Jos Kistenkids
14.45 Uhr - Begrüßung durchBegrüßung durchBegrüßung durchBegrüßung durchBegrüßung durch
Bürgermeister Norbert CrumpBürgermeister Norbert CrumpBürgermeister Norbert CrumpBürgermeister Norbert CrumpBürgermeister Norbert Crump
15 Uhr - 10. Eifeler Jugendlitera-10. Eifeler Jugendlitera-10. Eifeler Jugendlitera-10. Eifeler Jugendlitera-10. Eifeler Jugendlitera-
turpreisturpreisturpreisturpreisturpreis..... Verleihung der Auszeich-
nungen in vier Altersklassen
16.30 Uhr - Lesungen des KBV-Lesungen des KBV-Lesungen des KBV-Lesungen des KBV-Lesungen des KBV-
Verlages. Ralf Lano: „Ein EchoVerlages. Ralf Lano: „Ein EchoVerlages. Ralf Lano: „Ein EchoVerlages. Ralf Lano: „Ein EchoVerlages. Ralf Lano: „Ein Echo
aus stählerner Zeit“aus stählerner Zeit“aus stählerner Zeit“aus stählerner Zeit“aus stählerner Zeit“, der erste
Fall für den Eifeler Dorfschmied in
einer hochspannenden Nach-
kriegsgeschichte aus der histori-
schen Eifel-Krimireihe. AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea
Revers:Revers:Revers:Revers:Revers: „Lass die  „Lass die  „Lass die  „Lass die  „Lass die VVVVVergangenheitergangenheitergangenheitergangenheitergangenheit
ruhen“ruhen“ruhen“ruhen“ruhen“, der vierte Fall der Eifeler
Miss Marple
im Obergeschossim Obergeschossim Obergeschossim Obergeschossim Obergeschoss
des Naturzentrumsdes Naturzentrumsdes Naturzentrumsdes Naturzentrumsdes Naturzentrums
Künstlertreff Nettersheim zu GastKünstlertreff Nettersheim zu GastKünstlertreff Nettersheim zu GastKünstlertreff Nettersheim zu GastKünstlertreff Nettersheim zu Gast
auf der Eifeler Buchmesseauf der Eifeler Buchmesseauf der Eifeler Buchmesseauf der Eifeler Buchmesseauf der Eifeler Buchmesse
14.30 bis 17 Uhr - Lesungen „AmLesungen „AmLesungen „AmLesungen „AmLesungen „Am
laufenden Band“laufenden Band“laufenden Band“laufenden Band“laufenden Band“, wechselnde
Autoren lesen fortlaufend und be-
antworten Fragen
16.30 Uhr - Gastautor:Gastautor:Gastautor:Gastautor:Gastautor:     AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea
Ewert liest aus „Als Luis durchEwert liest aus „Als Luis durchEwert liest aus „Als Luis durchEwert liest aus „Als Luis durchEwert liest aus „Als Luis durch
die Zeit sprang“die Zeit sprang“die Zeit sprang“die Zeit sprang“die Zeit sprang“.
Außerdem an beiden Außerdem an beiden Außerdem an beiden Außerdem an beiden Außerdem an beiden TTTTTagen:agen:agen:agen:agen:
im Obergeschoss: Brett- und Ge-im Obergeschoss: Brett- und Ge-im Obergeschoss: Brett- und Ge-im Obergeschoss: Brett- und Ge-im Obergeschoss: Brett- und Ge-
sellschaftsspielesellschaftsspielesellschaftsspielesellschaftsspielesellschaftsspiele aus unserem
Kulturmobil
Reizklima Eifel:Reizklima Eifel:Reizklima Eifel:Reizklima Eifel:Reizklima Eifel: Das Podcast-Team
Jana Engels und Bodo Ziemainz
ist live vor Ort und fängt Ereignis-

se, Stimmen sowie Emotionen der
Eifeler Buchmesse mit dem Mikro
ein. Die beiden werden in einer
Audio-Reportage über zwei span-
nende Kulturtage in Nettersheim
berichten.
Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
im im im im im VVVVVerererereranstaltungssaalanstaltungssaalanstaltungssaalanstaltungssaalanstaltungssaal
ErdgeschossErdgeschossErdgeschossErdgeschossErdgeschoss
11 Uhr - EröffnungEröffnungEröffnungEröffnungEröffnung
der der der der der VVVVVerlagsständeerlagsständeerlagsständeerlagsständeerlagsstände
12 Uhr - Autor:innengesprächeAutor:innengesprächeAutor:innengesprächeAutor:innengesprächeAutor:innengespräche
(Künstlertreff Nettersheim zu(Künstlertreff Nettersheim zu(Künstlertreff Nettersheim zu(Künstlertreff Nettersheim zu(Künstlertreff Nettersheim zu
Gast auf der Eifeler Buchmesse)Gast auf der Eifeler Buchmesse)Gast auf der Eifeler Buchmesse)Gast auf der Eifeler Buchmesse)Gast auf der Eifeler Buchmesse)
„Das Leben und das Schreiben“,
mit den vier Eifeler Autor:innen
Elisabeth Udelhoven, Manu Wirtz,
Isabel Kirschner, Maria Josefa
Martinez. Moderation: Thomas
Regnery
13 Uhr - Ute Mainz: „Mordsaus-Ute Mainz: „Mordsaus-Ute Mainz: „Mordsaus-Ute Mainz: „Mordsaus-Ute Mainz: „Mordsaus-
sicht“sicht“sicht“sicht“sicht“ in der Reihe Steling. Wenn
eine Tötungsmethode eine Bot-
schaft senden soll.
13.30 Uhr - Bugazin „Endlich Ei-Bugazin „Endlich Ei-Bugazin „Endlich Ei-Bugazin „Endlich Ei-Bugazin „Endlich Ei-
fel“fel“fel“fel“fel“, mit dem Eifeler Literaturver-
lag auf spannenden Reisen durch
eine einzigartige Region.
14 Uhr - Hubert vom Hubert vom Hubert vom Hubert vom Hubert vom VVVVVenn:enn:enn:enn:enn:
„Grenzgänger“„Grenzgänger“„Grenzgänger“„Grenzgänger“„Grenzgänger“ Ein Dorf in der
Eifel: Geteilt. Ein Teil liegt in Bel-
gien, ein Teil in Deutschlang. Im
deutschen Teil ist der Friedhof. Auf
der Schmugglerroute werden in
der Nachkriegszeit unbemerkt
Kaffee und Zigaretten in Särgen
von Belgien nach Deutschland
gebracht.
14.30 Uhr - Achim KAchim KAchim KAchim KAchim Konejung:onejung:onejung:onejung:onejung:
„Fritten mit Napoleon“.„Fritten mit Napoleon“.„Fritten mit Napoleon“.„Fritten mit Napoleon“.„Fritten mit Napoleon“. Über 200

Jahre Schlachtfeldtourismus von
Waterloo bis Westwall. Unser
bislang schwieriger Umgang mit
den Hinterlassenschaften.
15 Uhr - Eifelbildverlag und Fried-Eifelbildverlag und Fried-Eifelbildverlag und Fried-Eifelbildverlag und Fried-Eifelbildverlag und Fried-
rich-Bodeckrich-Bodeckrich-Bodeckrich-Bodeckrich-Bodeckererererer-Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-Kreis. Mit ihrer Pro-
sa- und Lyrikreihe „Junge Stimme
der Eifel“ besuchen junge
Autor:innen die Buchmesse. Mo-
deration: Hannah Jansen.
15.45 Uhr - Anja LiedtkAnja LiedtkAnja LiedtkAnja LiedtkAnja Liedtkeeeee,,,,, Dittrich- Dittrich- Dittrich- Dittrich- Dittrich-
Verlag: „Der Himmel ist altes Sil-Verlag: „Der Himmel ist altes Sil-Verlag: „Der Himmel ist altes Sil-Verlag: „Der Himmel ist altes Sil-Verlag: „Der Himmel ist altes Sil-
ber“.ber“.ber“.ber“.ber“. Eine wundervolle Reise
durch Flora und Fauna.
16.15 Uhr - JJJJJana Mittlerana Mittlerana Mittlerana Mittlerana Mittler,,,,, Liter Liter Liter Liter Litera-a-a-a-a-
turverlag Schruf + Stipetic:turverlag Schruf + Stipetic:turverlag Schruf + Stipetic:turverlag Schruf + Stipetic:turverlag Schruf + Stipetic:
„Blau-Auge“„Blau-Auge“„Blau-Auge“„Blau-Auge“„Blau-Auge“. Eine Jahrhunderte
überspannende Geschichte von
Liebe, Verrat und Habgier.
16.45 Uhr - Jana Engels: „DieJana Engels: „DieJana Engels: „DieJana Engels: „DieJana Engels: „Die
Schwestern der Schwestern der Schwestern der Schwestern der Schwestern der TTTTTuchfabrik“uchfabrik“uchfabrik“uchfabrik“uchfabrik“. Eine
mutige junge Frau kämpft für ihre
Träume. Ein historischer Roman
über die Rolle der Frau in der Ge-
sellschaft, der zudem detaillierte
Einblicke in die Tuchindustrie des
Rheinlands vor einhundert Jahren
gewährt.
im Obergeschossim Obergeschossim Obergeschossim Obergeschossim Obergeschoss
des Naturzentrumsdes Naturzentrumsdes Naturzentrumsdes Naturzentrumsdes Naturzentrums
Künstlertreff Nettersheim zu GastKünstlertreff Nettersheim zu GastKünstlertreff Nettersheim zu GastKünstlertreff Nettersheim zu GastKünstlertreff Nettersheim zu Gast
auf der Eifeler Buchmesseauf der Eifeler Buchmesseauf der Eifeler Buchmesseauf der Eifeler Buchmesseauf der Eifeler Buchmesse
11.45 Uhr - Hildegard Haehn liestHildegard Haehn liestHildegard Haehn liestHildegard Haehn liestHildegard Haehn liest
aus „Vom Leben reich be-aus „Vom Leben reich be-aus „Vom Leben reich be-aus „Vom Leben reich be-aus „Vom Leben reich be-
schenkt“schenkt“schenkt“schenkt“schenkt“. Aus ihrer Botschaft er-
wuchs das Projekt Kraftfeld - Grup-
pe „Der Schatz in dir“ - Mitrei-
sende berichten.
12.30 Uhr - HassanHassanHassanHassanHassan stellt eine
Weltneuheit mit Zahlen vor, ein

Gedächtnisspiel
13 Uhr - Manu Manu Manu Manu Manu Wirtz liest aus demWirtz liest aus demWirtz liest aus demWirtz liest aus demWirtz liest aus dem
Krimi „Jetzt schlägt´s 14“Krimi „Jetzt schlägt´s 14“Krimi „Jetzt schlägt´s 14“Krimi „Jetzt schlägt´s 14“Krimi „Jetzt schlägt´s 14“
13.30 Uhr - Elisabeth UdelhovenElisabeth UdelhovenElisabeth UdelhovenElisabeth UdelhovenElisabeth Udelhoven
liest aus Reisetagebuch:liest aus Reisetagebuch:liest aus Reisetagebuch:liest aus Reisetagebuch:liest aus Reisetagebuch:
„Die Eroberung des Lebens“„Die Eroberung des Lebens“„Die Eroberung des Lebens“„Die Eroberung des Lebens“„Die Eroberung des Lebens“
14 Uhr - TTTTThomas Regnery liesthomas Regnery liesthomas Regnery liesthomas Regnery liesthomas Regnery liest
aus „Die aus „Die aus „Die aus „Die aus „Die TTTTTierkreis Sternbilder“ierkreis Sternbilder“ierkreis Sternbilder“ierkreis Sternbilder“ierkreis Sternbilder“
und anderen Büchernund anderen Büchernund anderen Büchernund anderen Büchernund anderen Büchern
14.30 Uhr - Isabel KirschnerIsabel KirschnerIsabel KirschnerIsabel KirschnerIsabel Kirschner liest
aus ihren Entwicklungsromanen
über Familien, die sich auf die
Suche nach ihrer eigenen Wahr-
heit begeben
15 Uhr - Elisabeth UdelhovenElisabeth UdelhovenElisabeth UdelhovenElisabeth UdelhovenElisabeth Udelhoven
liest aus „Mit Flinker Federliest aus „Mit Flinker Federliest aus „Mit Flinker Federliest aus „Mit Flinker Federliest aus „Mit Flinker Feder
unterwegs“unterwegs“unterwegs“unterwegs“unterwegs“
Eine Lesung auch, aber nicht
nur für Kinder!
15.30 Uhr - Maria Josefa Marti-Maria Josefa Marti-Maria Josefa Marti-Maria Josefa Marti-Maria Josefa Marti-
nez liest aus ihrer neuestennez liest aus ihrer neuestennez liest aus ihrer neuestennez liest aus ihrer neuestennez liest aus ihrer neuesten
Arbeit „Briefe an Opa“Arbeit „Briefe an Opa“Arbeit „Briefe an Opa“Arbeit „Briefe an Opa“Arbeit „Briefe an Opa“
16 Uhr - Hassan Deldjouye ShahirHassan Deldjouye ShahirHassan Deldjouye ShahirHassan Deldjouye ShahirHassan Deldjouye Shahir
Zeitzeugen-Bericht aus dem IranZeitzeugen-Bericht aus dem IranZeitzeugen-Bericht aus dem IranZeitzeugen-Bericht aus dem IranZeitzeugen-Bericht aus dem Iran,
offen für Fragen aus dem Publikum
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Am Johannesbusch 4  | 53945 Blankenheim

02449 91880 | blankenheim@fassbender-tenten.de

www.fassbender-tenten.de

Weihnachtsmarkt in Blankenheim

Traditionsgemäß findet der Weih-
nachtsmarkt in Blankenheim wie in
den letzten Jahren am 2. Dezember
(wie immer am Samstag des 1. Ad-
ventswochenendes) auf dem Curti-
us-Schulten Platz statt. Der Markt
ist von 16 bis 22 Uhr geöffnet.
Angefangen hat der JGV Schwaad-
schnüssjer e.V. vor Jahren mit ei-
nem Glühweinstand auf dem Vor-
platz der Blankenheimer Kirche,
in den letzten Jahren sind immer
mehr Buden dazu gekommen und
deshalb findet er seit einigen Jah-

ren auf dem Curtius-Schulten
Platz in Blankenheim statt.
Neben Glühwein und Kakao gibt
es Waffeln, Crêpes und Würstchen
der Metzgerei Engel. Außerdem
werden selbst gebundene Ad-
ventskränze und -gestecke ver-
kauft. Bei einer Tombola gibt es
die Möglichkeit, tolle Preise zu
gewinnen, die wie jedes Jahr von
den Blankenheimer Unternehmen
und Geschäften großzügig ge-
spendet werden.
Seit einigen Jahren sind auch die
Pfadfinder des Stammes Burgfal-
ken und die ortseigenen Kinder-
gärten (immer abwechselnd der
Kindergarten Hülchrath und der
DRK Kindergarten) mit dabei.
Während die Kinder meistens et-
was singen oder ein Gedicht vor-
tragen, haben die Pfadfinder ei-
nen Stand mit Gebasteltem, Weih-

nachtsgeschenken oder ähnli-
chen Kleinigkeiten.
Am frühen Abend kommt auch der
Nikolaus vorbei und bringt kleine
Geschenke für die Kinder.
In diesem Jahr erfolgt erstmals
eine Kooperation mit Yakup

Wentz, der Motorsägenschnitze-
reien verkauft, sowie mit Julia
Drach von Lux Caelestis und der
Glasfachschule NRW, die unter
anderem kleine Bleiverglasungen
und Glasmalereien mit verschie-
denen Motiven verkaufen.
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Filiale Jünkerath
Bahnhofstraße 10-12
54584 Jünkerath

T:  06597 9021817
F:  06597 9021815
info@hoergeraete-kutsch.de

www.hoergeraete-kutsch.de

Kronenburger Weihnachtsmarkt
Die Vereinsgemeinschaft Weihnachtsmarkt e. V. heißt Sie herzlich willkommen!

Der Der Der Der Der WWWWWeihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkteihnachtsmarkt
Am ersten Adventswochenende
findet traditionell einer der
schönsten Weihnachtsmärkte in
der Eifel statt. Das Golddorf Kro-
nenburg öffnet die Tore zum his-
torischen Burgbering.
Ein Besuch lohnt sich grundsätz-
lich immer, einmal im Jahr und
alle Jahre wieder. Denn stets am
ersten Advent erwacht das ver-
schlafene Kleinod und öffnet sei-
ne Tore mit den verwinkelten Gas-
sen, den alten Fachwerkhäusern
und der Burgruine. Kronenburg
heißt Abertausende Besucher zum
Kronenburger Weihnachtsmarkt
willkommen.
Das Ganze als „stimmungsvoll“
zu beschreiben, ist untertrieben.
Die malerische Kulisse der älte-

ren, weiß verputzten Häuser wird
durch dezente Beleuchtung und
kreativ gestaltete Fenster, Weih-
nachtsbäume, Brennkörbe und
Kerzen zur Geltung gebracht.
Es entsteht ein unvergleichliches
Bild, ein Bild von Tagen, von de-
nen man glaubte, sie seien längst
vergangen, eben die „weihnacht-
liche Idylle“. Hektik ist hier ein
Fremdwort. Ruhe, Stille und Be-
sinnlichkeit herrschen drei Tage
lang in Kronenburg und leiten die
Weihnachtszeit auf angenehme
Art und Weise ein, fernab jegli-
chen Konsumzwangs.
Auf einem BlickAuf einem BlickAuf einem BlickAuf einem BlickAuf einem Blick
Der Kronenburger Weihnachts-
markt findet im gesamten histo-
rischen Burgbering statt. Die ma-
lerische Kulisse - historische Fach-
werkhäuser, kleine verwinkelte
Gassen - bieten ein einmaliges
Ambiente, das durch attraktive
Dekorationen zum unvergessli-
chen Erlebnis wird.
Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:Daten und Öffnungszeiten:
Freitag, 1. Dezember,
16 bis 22 Uhr
Samstag, 2. Dezember,
13 bis 22 Uhr

Sonntag, 3. Dezember,
11 bis 18 Uhr
Eintritt + Shuttle 3 Euro
Wer wir sind:Wer wir sind:Wer wir sind:Wer wir sind:Wer wir sind:
Wir sind die Vereinsgemeinschaft
Weihnachtsmarkt e. V., bestehend
aus folgenden Vereinen aus Kro-
nenburg:
• Förderverein Freiwillige

Feuerwehr
• Kirchenchor
• Jugendclub
• Musikverein
Der Kronenburger Weihnachts-
markt, als einer der schönsten
Weihnachtsmärkte in der Eifel,
hat diesen Titel nicht nur wegen
des mittelalterlichen Burgorts,
der mit seinen alten Steinhäu-
sern, verwinkelten Gassen und
der alten Burgruine eine einmali-
ge Atmosphäre verschafft, ver-
dient. Vielmehr stellt die Organi-
sation und Planung diese Mark-
tes, insbesondere die Auswahl der
Aussteller, Auf- und Abbau der
Buden, Dekoration und Schmü-
cken des Burgberings, Besetzung
der Kassen etc. eine große Her-
ausforderung dar.
Ferner gelten auch für Veran-
staltungen, wie den Weihnachts-
markt in Kronenburg, verstärk-
te Sicherheitsbestimmungen,
die den Veranstalter ebenso vor
eine große finanzielle Heraus-
forderung stellen.
Kronenburg, als ein Ort mit vielen
Vereinen und zuverlässigen Mit-
gliedern, setzte sich im Jahre 2014
zusammen und beschloss, den
Weihnachtsmarkt Kronenburg mit
allen Vereinen (s.o.) fortzuführen.
Im Zuge dessen wurde ein neuer
Verein: Vereinsgemeinschaft
Weihnachtsmarkt e. V. gegründet,
in dem zwei bis drei Mitglieder
aller vier Vereine als Organisato-
ren und Koordinatoren fungieren.
Grundgedanke und einziger
Zweck der Vereinsgemeinschaft
Weihnachtsmarkt e. V. ist der dau-
erhafte Erhalt des Weihnachts-
marktes in Kronenburg. Die Mit-
glieder des neuen Vereines sowie
alle Mitglieder der bestehenden
Vereine und darüber hinaus frei-
willige Helfer ohne Vereinszuge-
hörigkeit leisten die Arbeiten alle
unentgeltlich. Ein zu erwartender

Gewinn wird daher nicht an ein-
zelne Helfer, sondern in gleichen
Anteilen an die Vereine ausge-
schüttet.
Der Musikverein Kronenburg in-
vestiert diesen Gewinn beispiels-
weise in die Jugendarbeit oder in
die Beschaffung neuer Noten, da-
mit auch dieser Verein in der Qua-
lität zukünftig dem Ort und allen
Musikbegeisterten erhalten
bleibt. Sollten Sie noch weitere
Fragen zu uns haben, sprechen
Sie uns einfach an oder besuchen
Sie uns unser Internetseite:
www.weihnachtsmarkt-
kronenburg.de
Die Vereinsgemeinschaft Weih-
nachtsmarkt e. V. freut sich auch
in diesem Jahr wieder darauf, mit
Ihnen einen schönen, winterli-
chen, friedlichen, und hoffentlich
unfallfreien Weihnachtsmarkt er-
leben zu können.
Wir wünschen Ihnen bereits jetzt
ein schönes und besinnliches
Weihnachtsfest und alles Gute für
das neue Jahr. Ihre Vereinsge-
meinschaft Kronenburg e. V.
AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
In diesem Jahr werden wieder
über 70 Anbieter anwesend sein.
Das Angebot ist breit gefächert
und schließt ein: Handwerkliches,
Tiffany, Schmuckdesign, Krippen-
figuren, Spielsachen aus Holz, Filz-
bekleidung, Patchwork, Naturpro-
dukte aus Wolle, Gestecke, Ted-
dys, sakrale Kunst, Besenbinder,
Gebäck und Marmelade, Teesor-
ten, Ambiente, Accessoires, Leder,
Liköre und Weine, Gastronomie
und vieles mehr.
WeihnachtsverlosungWeihnachtsverlosungWeihnachtsverlosungWeihnachtsverlosungWeihnachtsverlosung
Auch in diesem Jahr findet wieder
die beliebte Weihnachtsverlo-
sung, bei der man Preise im Ge-
samtwert von über 2.000 Euro
gewinnen kann, statt. Wegen des
sehr starken Besucherandrangs
wird an allen Veranstaltungsta-
gen ein Pendelbus eingesetzt.
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Weihnachtsmarkt auf Burg Reifferscheid
Romantischer Weihnachtsmarkt in historischer Umgebung

Der Eifelverein Reifferscheid ver-
anstaltet in diesem Jahr zum 25.
Mal den Weihnachtsmarkt auf
dem Burggelände in Reifferscheid.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt
- er findet jeweils am 1. Advents-
wochenende statt - beginnt am
Samstag, 2.2.2.2.2. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 14 Uhr
und endet gegen 22 Uhr. Am Sonn-
tag, 3.3.3.3.3. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, öffnet der Markt
von 11 bis 18 Uhr.....
Der Nikolaus kommt an beidenDer Nikolaus kommt an beidenDer Nikolaus kommt an beidenDer Nikolaus kommt an beidenDer Nikolaus kommt an beiden
TTTTTagen;agen;agen;agen;agen; er erzählt Geschichten,
beschenkt die Kinder und bezieht
sie in das Geschehen mit ein. In
diesem Jahr wird es eine Beson-
derheit geben: In der ‚Lebenden
Krippe‘ wird die Weihnachtsge-
schichte erzählt.
Im Burgkeller präsentieren Hand-
werker ihre Jahrhunderte alte

Handwerkskunst. Über 40 Aus-
steller haben ihr Kommen für den
diesjährigen Weihnachtsmarkt
zugesagt. Im Burgcafe können Sie
in gemütlicher Atmosphäre ih-
ren Kaffee trinken und unter vie-
lerlei Kuchen auswählen. Die
musikalische Untermalung des
Marktes übernehmen auch in
diesem Jahr die Musikvereine
Reifferscheid, Sistig-Krekel und
Harmonie Manscheid sowie die
Turmbläser und die Saxophonis-
ten- und Swingband aus Urft. Ein
besonderes Highlight werden
auch wieder die Büdesheimer
Alphornbläser sein.
Auch die Kirchengemeinde Reif-
ferscheid beteiligt sich an diesem
Weihnachtsmarkt. Die mittelal-
terliche Kirche in Reifferscheid

erstrahlt beim Weihnachtsmarkt
in einem besonderen Glanz und
Sie können sich in der Kirche an
Orgelmusik erfreuen.
Es wird in diesem Jahr für den
Besuch des Weihnachtsmarktes
ein Eintritt in Höhe von 1,50 Euro
fällig. Für Kinder bis zum Schwert-
maß (1,50 m) ist der Eintritt frei.
Der Eifelverein Reifferscheid und
die vielen Aussteller freuen sich
auf Ihren Besuch.
www.eifelverein-reifferscheid.de
KKKKKombitickombitickombitickombitickombiticket et et et et Wildfreigehege undWildfreigehege undWildfreigehege undWildfreigehege undWildfreigehege und
Weihnachtsmarkt ReifferscheidWeihnachtsmarkt ReifferscheidWeihnachtsmarkt ReifferscheidWeihnachtsmarkt ReifferscheidWeihnachtsmarkt Reifferscheid
In diesem Jahr besteht auch die
Möglichkeit, den Besuch des
Weihnachtsmarktes in Reiffer-
scheid mit einem Besuch des Wild-
freigeheges in Hellenthal zu kom-
binieren.
Ab 11 Uhr besuchen Sie das Wild-
freigehege und haben als Bonbon
die Möglichkeit, sich mit einem
Greifvogel fotografieren zu lassen
und besuchen anschließend den
Weihnachtsmarkt in Reifferscheid.

Ihre Eintrittskarte für das Wild-
freigehege ist auch die Eintritts-
karte für den Weihnachtsmarkt.
Sie erhalten Kaffee/Kuchen in der
Vorburg der Burg Reifferscheid.
Anschließend besuchen Sie im
mittelalterlichen Burgbering den
Weihnachtsmarkt.
Und dies alles zum Preis
von 15 Euro.
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75. Hilfstransport
von Rumänien-Sunshine e.V. durchgeführt

2005 gründeten Stefan und Win-
fried Dederichs, sowie eine Hand
voll Freunde, die Hilfsorganisati-
on „Rumänien-Sunshine e. V.“.
Bereits wenige Wochen später
ging am 2. Weihnachtstag der Erste
Hilfstransport, bestehend aus Va-
ter und Sohn und einem geliehe-
nen 7,5t Lkw auf die 2.000 Kilo-
meter lange Reise. Ziel war die
Gemeinde Gura Ocnitei, hier
zunächst der Ort Adanca, in Ru-

mänien. Der Transport beinhalte-
te maßgeblich Kleidung, Süßig-
keiten und Spielsachen. Abladest-
elle war die Schule in Adanca, von
wo die Hilfsgüter an Bedürftige
verteilt wurden. Geplant war Hil-
fe zur Selbsthilfe. So wurde für
eine notleidende Familie eine Kuh
gekauft, von der sie Milch beka-
men und Butter und Käse zur
Selbstversorgung herstellen konn-
ten. Anderen wurde eine Ketten-

säge übergeben, mit der Bitte der
Nachbarin Holz zu machen.
Nach der Kontrolle und Vertei-
lung der Hilfsgüter begab sich Fah-
rer und Beifahrer wieder zeitnah
auf die Rückreise, wollte man
doch zu Silvester wieder zuhause
sein. Bereits in Ungarn, als das
Team im Lkw auf einem Parkplatz
übernachtet, gab es ein böses Er-
wachen. Hatte es doch in der
Nacht 15 cm Neuschnee gege-
ben. Schnell wurden die Schnee-
ketten aufgezogen, bereits nach
wenigen Kilometer auf der Auto-
bahn musste man feststellen, dass
eine der Schneekette verloren
gegangen war. Jetzt musste es
mit Sommerreifen langsam wei-
tergehen. Die Scheibenwischer
waren festgefroren und die Schei-
ben innen und außen vereist. Si-
birische Verhältnis waren plötz-
lich eingetreten. Irgendwie ging
es dann doch weiter, bis der Lkw
kurz vor dem Ziel im hohen Schnee
steckenblieb und von einem Land-
wirt, zwei Stunden vor Silvester
rausgezogen werden musste.
Beim nächsten Besuch musste
man feststellen, dass weder die
Kuh noch die Motorsäge vorhan-
den waren. Auf Nachfrage erhiel-
ten wir die Antwort, dass man
Geld benötigt hätte und sowohl
die Kuh wie auch die Kettensäge
verkauft wurde.
Mit den Hilfsgütern aus den 75
Transporten wurden fünf Kindergär-
ten und zwei Schulen in der Ge-
meinde Gura Ocnitei unterstützt,
ferner zwei Behinderten-Kinder-
krankenhäuser in Gura Ocnitei und
Gästi, fünf Krankenstationen (Arzt-
praxen) in und um die Gemeinde
Gura Ocnitei, die Forensische Klink
in Gura, das Kreiskrankenhaus
Targoviste, die Altenheime Sacuje-
ni und Targoviste, das Kloster Pas-
sarea, die Feuerwehren Gura Oc-
nitei, Morojen und Moreni.
Maßgeblich wurden Pflegebetten,

medizinisches Material, Rollstüh-
le, Rollatoren, Toilettenstühle,
Feuerwehrfahrzeuge, -gerätschaf-
ten und Schutzkleidung geliefert,
anfänglich auch Bekleidung für die
Bevölkerung. Es wurde u. a. eine
Palliativ-Abteilung eingerichtet.
Ferner wurden Möbel für eine Ju-
gendeinrichtung bereitgestellt.
Immer wieder kam es zu techni-
schen Problemen auf der 2000 km
langen Strecke.
Bei einem weiteren Transport, jetzt
mit Anhänger, begann das Dilemma
bereits in Österreich an der Grenze.
Beim Einparken kam Winfried Dede-
richs mit dem Tandemanhänger an
einen Bordstein, wobei beide Reifen
des überladenen Anhängers mit lau-
tem Knall platzten. Wo sollten man
am Samstag noch an Reifen gelan-
gen und die aufgezogen bekom-
men? Über den ADAC erhielt das
Team Hilfe vom Österreichischen
Straßendienst, der sich das Dilem-
ma ansah und in kürzester Zeit mit
zwei gebrauchten Reifen, fertig auf
Felge aufgezogen, erschien. Das
Team war überglücklich.
Das Pesch verfolgte die beiden
Fahrer weiter. Kurz falsch abge-
bogen, musste auf einem engen
Parkplatz gewendet werden. Un-
bemerkt riss hierbei das Anhän-
gerkabel aus dem Stecker. Bei
aufkommendem Nebel fuhr das
Gespann unbemerkt als Geister-
fahrzeug weiter, bis es in Ungarn
auf der Autobahn plötzlich einen
riesigen Knall gab. Fahrer Arnold
Gehlen meinte, „ich glaube wir
haben den Anhänger verloren!“
Auf dem Randstreifen angehalten
stellte man fest, dass nicht nur
der innere Zwillingsreifen geplatzt
war, sondern auch keine Beleuch-
tung mehr am Hänger funktionier-
te. Nach der Absicherung wurde
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versucht, zunächst die Beleuch-
tung zu reparieren, ohne Klem-
menbelegungsplan ein schwieri-
ges Unterfangen. Dann der Ver-
such den Reifen zu wechseln, aber
leichter gesagt als getan. Bereits
der erste Versuch, die Radschrau-
ben zu lösen, schlug fehl. Mit ei-
ner Rohrverlängerung verbog sich
der Kreuzschlüssel. Mit viel Rost-
löser gelangte es dann schließlich
doch. Jetzt sollte das Reserverad
runtergelassen werden, auch hier
alles verrostet. Letztendlich half
auch da Rostlöser, dann das
nächste Problem, der Wagenhe-
ber ging trotz Unterlegholz nicht
hochgenug. Erst als man dann den
Feustel noch unterlegte, klappte
es. In einem Moment als kein Lkw
vorbeikam, wurden schnell die
Reifen abgezogen, die ebenfalls
festgerostet und zuvor mit Rost-
löser gelöst wurden, abgezogen
und neue aufgesetzt. Nach dem
Anziehen der ersten Schraube
aufatmen beim Team
Weitere Transporte wurden an die
Gemeindeverwaltung in Gura Oc-
nitei geliefert. Aber auch die Ver-
teilung durch den damaligen Bür-
germeister funktionierte nicht zu-
verlässig.
Erst als die technische Leiterin im
Behindertenkinderkrankenhaus
uns eine vertrauensvolle Vertei-

lung zusicherte, ging es bergauf.
Zwischenzeitlich hatte der Verein
auf weniger Kleidung gesetzt, dafür
auf medizinische Hilfsmittel wie
Betten, Rollatoren, Rollstühle, Toi-
lettenstühle und Spielzeuge etc.
Bei einem Besuch des Bürgermeis-
ters bat dieser die Delegation, ihm
ein Feuerwehrfahrzeug zur Grün-
dung einer Freiwilligen Feuerwehr
zu besorgen. Winfried Dederichs,
seinerzeit noch Wehrleiter der Ge-
meinde Nettersheim, hatte schnell
ein entsprechendes Feuerwehr-
fahrzeug in Hellenthal gefunden.
Das Löschfahrzeug wurde komplett
mit feuerwehrtechnischem Gerät,
Atemschutz, Schaumausrüstung
und Hebekissen ausgestattet. Gut
erhaltene Schutzkleidung steuer-
ten die umliegenden Wehren zu.
So konnte die erste Freiwillige Feu-
erwehr innerhalb des Kreises Dom-
bovica mit 94 Kommunen ausge-
stattet werden.
Bei der Überführung eines weite-
ren Löschfahrzeugs aus der Ge-
meinde Nettersheim kam es ca.
100 km vor dem Ziel zu einem
ungewollten Missverständnis mit
erheblichen Folgen. Auf dem Fahr-
zeug befanden sich drei gleiche
Kanister, zwei mit Dieselkraftstoff
gefüllt, ein weiterer mit Schaum-
mittel. Die eigentlich gut ange-
brachte Beschriftung hatte sich bei
anhaltendem Regen, Schnee und
Eis offensichtlich gelöst. So kam
es wie es kommen musste.
Versehentlich wurde der Kanister
mit Schaummittel unbemerkt in
den Tank eingefüllt. Nach 100 m
war die Fahrt zu Ende. Mehrere
Startversuche blieben erfolglos,
vielmehr führten sie dazu, dass die

Batterie den Geist aufgab. Auch
das Ablassen des Diesel-Schaum-
mittelgemisch aus dem Tank und
Einfüllen des noch vorhandenen
Kanister mit Diesel half da nichts.
Bei -10° saßen die Feuerwehrleu-
te im Auto und warteten auf Hilfe
von der Feuerwehr aus Gura Oc-
nitei. Zwischenzeitlich hatte man mit
einem 1.000W Strahler und dem
Notstromaggregat das Führerhaus
soweit temperiert, dass die Schei-
ben wieder frei wurden. Die Freude
währte nicht lange, da auch das Ag-
gregat bald trocken lief. Jetzt hieß es
nur noch warten auf die Feuerwehr,
irgendwie äußert peinlich.
Nach einigen Stunden des War-
tens traf die Feuerwehr endlich
ein, ausgestattet mit Ersatzbat-
terie und Diesel. Durch das aben-
teuerliche Einstöhmen von Gas
in die Einspritzanlage und Zün-
dung mit einer Lunte konnte
letztendlich das Fahrzeug wieder
in Gang gebracht werden.
Bei einem weiteren Transport fiel
in Rumänien zunächst das Licht
aus, dann später die komplette
Stromversorgung, der Lkw blieb
stehen. Nichts ging mehr und das
an einem Samstag und zu allem
Überfluss war Montag noch „Brü-
ckentag“, weil Dienstag Feiertag
war. An ein Weiterkommen vor
Mittwoch war zunächst nicht zu
denken. Fremdstarten von dem
mitgeführten Löschfahrzeug
klappte nicht, Anschleppen ging
zwar, aber ohne Licht. Dann kam
einem vom Team die Idee, wir stat-
ten den Lkw bzw. den Anhänger
mit Blinklampen aus, im Fahrer-
raum legten die Feuerwehrmän-
ner links und rechts je eine Ta-
schenlampe ins Armaturenbrett.
Vor dem Lkw das Löschfahrzeug
mit Blaulicht und dem am Heck
befindlichen Suchscheinwerfer,
der dem nachfolgenden Lkw den
Weg wies. Die Aktion klappte
zunächst hervorragen. In einer
größeren Stadt regelte ein Schutz-
mann den Verkehr, als er das Blau-
licht erblickte, gab er sofort freie
Fahrt, nicht ohne dem merkwür-
digen Gespann erstaunt nachzu-
schauen. Ca. 500 km konnte die
Fahrt so ungehindert fortgesetzt
werden, bis nun gar nichts mehr
ging und das Lkw-Team signali-
sierte „wir stehen“. Es war Sonn-
tag früh, woher jetzt eine Batte-

rie bekommen? Tatsächlich konn-
te uns die nächste Tankstelle eine
Batterie vermitteln. Nach einer
Stunde Wartezeit, Ersatzbatterie
und neuer Hoffnung konnten end-
lich die Fahrt fortsetzen werden.
Am Ziel wurde ein Defekt an der
Lichtmaschine diagnostiziert.
Trotz Zweifel hatte der Bürger-
meister noch am Sonntag die Re-
paratur ermöglicht.
Wegen den ständigen Reparatu-
ren und Pannen entschloss man
sich seitens des Vereins, künftig
die Transporte mit einer Spedition
durchzuführen. Die Container-Lkws
haben das dreifache Ladevolumen
des RS-Lkw, der Preis war somit
vergleichbar, aber Reparaturen und
Risiko fielen weg.
Zwischenzeitlich konnte der Ru-
mänien-Sunshine e. V. fünf Feuer-
wehrfahrzeuge, drei Rettungswa-
gen und 75 Hilfstransporte über-
führen. Hierbei hat die „Hilfsgrup-
pe Eifel“ immer wieder unterstützt.
Seit einiger Zeit kooperiert der
Verein mit der Fa. HARIBO, die
zwischenzeitlich die Transport-
kosten für die letzten sechs Trans-
porte, die mit Betten, medizini-
schem Material, Schulmöbel etc.
die in Ukraine geliefert wurden,
übernommen. Der letzte Transport
wurde am Samstag, 23. Oktober,
mit Betten der Arthros Klink in
Köln verladen, ebenso Schulmö-
bel der Gemeinde Nettersheim.
Rumänien-Sunshine e. V. dankt al-
len Sponsoren, Gönnern und Hel-
fern, die den Verein in all den ver-
gangenen Jahren so tatkräftig un-
terstützt haben. Denn nur durch
deren Hilfe konnten immerhin 75
Transporte bestückt, geliefert und
finanziert werden. Rechnet man je-
den Transport mit 2.500 Euro, so
belaufen sich alleine die Transport-
kosten auf annähernd 200.000 Euro.
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

Die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA ist mit mehr
als 2500 m² eine der größten und
beeindruckendsten Weihnachts-
krippen-Sammlungen Europas.

In turbulenten Zeiten wie die-
sen, mit kleinen und größeren
Ängsten, tut es gut, einmal ab-
tauchen zu können, in eine ver-

traute Welt voller Geborgenheit
und Hoffnung.
Landschaften sind in stimmungs-
volles Licht getaucht, darüber fun-
keln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohl-
tuende Musik erklingt leise - las-
sen Sie sich verzaubern und ge-
nießen Sie gemeinsam mit Ihren
Lieben die stille Anmut und Be-
sinnlichkeit einer ganz besonde-
ren Krippenausstellung. Seit mehr
als 30 Jahren gibt es in dieser
eindrucksvollen Atmosphäre eine
Vielfalt wunderbare Exponate zu
entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und tradi-
tionelles Handwerk aus über 60
Ländern lässt kleine und große
Augen leuchten. Es ist das wie-
derkehrende Symbol der Familie.

Genießen Sie diese wunderba-
re Ausstellung, vielleicht wie in
jedem Jahr, aus Tradition mit
der ganzen Familie oder zum
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allerersten Mal …
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA: Er-
wachsene 9,50 €, Kinder 5,- € (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei).
Das lohnt sich allemal, denn im
Preis enthalten ist der Eintritt für
die ArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURA, einer besonde-
ren Puppen- und Automatenaus-
stellung. Dort schlendern Sie

durch eine Gasse des 19. Jahr-
hunderts und entdecken das ani-
mierte Treiben der damaligen Zeit.
Lassen Sie sich begeistern in ei-
ner zauberhaften Welt mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Direkt im
Haus befindet sich das ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-
RALISRALISRALISRALISRALIS, das Schmuck-, Minerali-
en-, und Naturheilmittel-Fachge-
schäft mit einem breiten Angebot

kleiner und großer Schätze und
einem Fachgeschäft für Krippen
und Krippenzubehör. Und direkt
gegenüber ist der belgische Su-
permarkt DELHAIZEDELHAIZEDELHAIZEDELHAIZEDELHAIZE mit den güns-
tigen Kaffeepreisen und einer rie-
sige Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade. Dort
gibt es auch den leckeren belgi-
schen Kuchen im Café-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro Old
SmugglerSmugglerSmugglerSmugglerSmuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-

lung ArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICA: Diese Ausstel-
lung ist dienstags und mittwochs
von 12 bis 18 Uhr geöffnet und im
November sonntags ab 12 Uhr.
Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-
lich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, von
12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
- direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net

Veranstaltungen
der Kultour Nettersheim
Heilsame Gewürze -Heilsame Gewürze -Heilsame Gewürze -Heilsame Gewürze -Heilsame Gewürze -
Ein Fest für die SinneEin Fest für die SinneEin Fest für die SinneEin Fest für die SinneEin Fest für die Sinne
Für die Weihnachtsbäckerei kom-
men zahlreiche Gewürze zum Ein-
satz, die sonst weniger Beach-
tung finden. Wir nehmen einige
genauer unter die Lupe und er-
proben ihre Anwendung.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sa 18. Sa 18. Sa 18. Sa 18. Sa 18. November November November November November,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Kursleiterin: Marion Barth,
Historikerin
Anmeldefrist: 16. November
Kosten: 10 Euro, zzgl. 2 Euro
Materialkosten

Fossilien? - Find ich gut!Fossilien? - Find ich gut!Fossilien? - Find ich gut!Fossilien? - Find ich gut!Fossilien? - Find ich gut!
FamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogramm
In den Oster-, Sommer- und
Herbstferien und immer am drit-
ten Sonntag im Monat wollen wir
mit der ganzen Familie Fossilien
kennen lernen, gemeinsam sam-
meln und bestimmen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: So 19. So 19. So 19. So 19. So 19. November November November November November,,,,,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Kursleiter/In: wiss. Mitarbeiter/In
des Naturzentrums
Anmeldefrist: 17. November
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis 14
Jahre 6,50 Euro, Familien (2 Erw.

+ 2 Kinder) 24,00 Euro

Fossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-PräparationFossilien-Präparation
FamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogrammFamilienerlebnisprogramm
Als Erweiterung des Fossilien-Pro-
gramms „Fossilien? Find ich gut!“
bieten wir in den Schulferien und
jeweils am dritten Sonntag im
Monat nach den Sammelprogram-
men die Möglichkeit, die gefun-
denen Stücke zu präparieren. Die
Fossilien können gesägt, geschlif-
fen und poliert werden.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: So 19. So 19. So 19. So 19. So 19. November November November November November,,,,,
13.30 bis 16 Uhr13.30 bis 16 Uhr13.30 bis 16 Uhr13.30 bis 16 Uhr13.30 bis 16 Uhr
Kursleiter/in: wiss. Mitarbeiter/in
des Naturzentrums
Anmeldefrist: 17. November
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis 14
Jahre 6,50 Euro, Familien (2 Erw.
+ 2 Kinder) 24 Euro zzgl. 1 Euro
Materialkosten je Person

Infos, Kontakt, Buchungen,Infos, Kontakt, Buchungen,Infos, Kontakt, Buchungen,Infos, Kontakt, Buchungen,Infos, Kontakt, Buchungen,
TTTTTreffpunkt (falls nicht andersreffpunkt (falls nicht andersreffpunkt (falls nicht andersreffpunkt (falls nicht andersreffpunkt (falls nicht anders
angegeben)angegeben)angegeben)angegeben)angegeben)
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
Tel.: 02486/1246
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de

9. Eifeler Buchmesse
und Verleihung
des 10. Eifeler
Jugendliteraturpreises
Samstag, 18. November,
14 bis 18 Uhr
Sonntag, 19. November,
11 bis 18 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Naturzentrum Eifel,
Urftstraße 2-4
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: frei
Die Eifeler Buchmesse hat sich
als viel beachtete Kulturveran-
staltung in der Nordeifel etab-
liert. Sie präsentiert nun zum
9. Mal eine erstaunliche Viel-
falt an Veröffentlichungen aus
der Region.
Die Eifeler Buchmesse, eine
Veranstaltung des Literaturhau-
ses Nettersheim und der
Lit.Eifel, ist mit ihrem breiten
Spektrum ein beliebter Treff-
punkt für Verlage, Autor:innen
und Literaturfreund:innen, die
genüsslich stöbern, angeregt
debattieren oder ein reichhal-
tiges kulturelles Rahmenpro-
gramm genießen wollen. Lese-
ratten und Literaturbegeister-
te können die literarische Viel-
falt der Eifel entdecken, rund

20 Verlage und ihre Portfolios
kennenlernen sowie Autor-
:innen der Region hautnah er-
leben. Ob fesselnde Erzählun-
gen, gefährliche Ermittlungen,
Sagen aus der Region oder
spannende Diskurse - es gibt
viel zu entdecken.
In die Buchmesse eingebettet ist
die Verleihung des Eifeler Jugend-
literaturpreises für Nachwuchs-
autor:innen zwischen 6 und 19
Jahren.
Weitere Details zum Programm
und Ausstellern auf
www.nettersheim.de und
www.lit-eifel.de.
Weihnachtsbasteln für KinderWeihnachtsbasteln für KinderWeihnachtsbasteln für KinderWeihnachtsbasteln für KinderWeihnachtsbasteln für Kinder
ab acht Jahrenab acht Jahrenab acht Jahrenab acht Jahrenab acht Jahren
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20. November November November November November,,,,,
15 bis 18 Uhr15 bis 18 Uhr15 bis 18 Uhr15 bis 18 Uhr15 bis 18 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Alte Schmiede,
Bahnhofstraße 50
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: 12 Euro inklusive Materi-
al, Kuchen und Getränke
Anmeldung bis 16. NovemberAnmeldung bis 16. NovemberAnmeldung bis 16. NovemberAnmeldung bis 16. NovemberAnmeldung bis 16. November
unter:unter:unter:unter:unter: Telefon 02486/1770,
buecherei@nettersheim.de
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Autokennzeichen müssen lesbar sein

Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein.
Foto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-o

Schmutzig, verblasst oder durch
einen Unfall beschädigt: Manche
Autokennzeichen sind kaum noch
erkennbar - doch eine gute Les-
barkeit ist gesetzlich vorgeschrie-
ben. Was tun, wenn Reinigen nicht
hilft? Wer das Nummernschild
selbst ausbessert, kann sich in
Schwierigkeiten bringen.
Die Kennzeichen aller Fahrzeuge
müssen auch auf ausreichende
Entfernung jederzeit lesbar sein:
Das ist gesetzlich klar geregelt.
Deshalb sollten Verschmutzungen
durch Dreck oder Schneematsch
regelmäßig entfernt werden. Sonst
ist ein Verwarngeld von fünf Euro
fällig.
Dasselbe gilt, wenn die Kennzei-
chen beschädigt oder verblasst
sind: Diese müssen möglichst

schnell ausgetauscht werden. Das
Schild selbst auszubessern, ist
hingegen keine gute Idee - und
kann teuer werden. Bei Verände-
rungen mit Glas, Folie oder ähnli-
chen Abdeckungen droht ein Buß-
geld von 65 Euro.
Zudem können Veränderungen am
Kennzeichen unter Umständen als
Missbrauch oder sogar Urkunden-
fälschung gewertet werden. Das
hängt jedoch vom Einzelfall ab.
Dann sind zusätzlich Punkte in der
Flensburger Verkehrssünderkartei
oder - im schlimmsten Fall - sogar
eine Freiheitsstrafe möglich. Hier
noch einige weitere Tipps zum
Autokennzeichen:
• Aufkleber dürfen grundsätz-

lich nicht auf Auto-Kennzei-
chen angebracht werden. Be-
deckt der Sticker Teile der
Buchstaben oder Zahlen,
droht ein Bußgeld von 65 Euro
oder sogar der Verlust der Kfz-
Zulassung.

• Kennzeichen muss man auch
dann ersetzen, wenn sich nur
eine Plakette oder das Bun-
desland-Siegel gelöst hat.

• Selbst gebastelte Schilder
dürfen im Straßenverkehr
nicht verwendet werden - auch
nicht übergangsweise oder
etwa für einen Fahrradträger.

• Die Plaketten für ein neues
Kennzeichen gibt es bei der
Kfz-Zulassungsbehörde, in
deren Bezirk der Hauptwohn-
sitz ist. Sie werden in der Re-
gel direkt vor Ort aufgeklebt.
(mid/ak-o)
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Kein Handy am Steuer

Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-
fahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o

Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im
Straßenverkehr drohen
mittlerweile empfindliche Bußgel-
der. Und das nicht ohne Grund.
Schon eine Sekunde Ablenkung
am Steuer bedeutet viele Meter
Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekunden
für eine WhatsApp oder SMS aufs
Handy schaut, fährt bei einer Ge-
schwindigkeit von 50 km/h rund
30 Meter blind. Experten schät-
zen, dass auf deutschen Straßen
jeder zehnte Unfall auf Ablenkung
zurückzuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben und
Lesen von Nachrichten können
Tempo-, Blick- und Spurverhalten
deutlich beeinträchtigt sein. Das
gilt nicht nur für Autofahrer, auch
auf dem Fahrrad, Pedelec oder E-
Scooter wird die Gefahr einer kur-
zen Ablenkung meist unter-
schätzt. Sowohl für Pedelecs als

auch für E-Scooter sind die Unfall-
zahlen in den letzten Jahren stark
angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobilge-
räten im Straßenverkehr regelt
Paragraf 23 Absatz 1a der StVO
(Straßenverkehrsordnung). Bei
Verstößen drohen aktuell folgen-
de Bußgelder: 100 Euro und ein
Punkt in Flensburg beim Führen
eines Kraftfahrzeugs, 150 Euro,
zwei Punkte in Flensburg und ein
Monat Fahrverbot beim Führen
eines Kraftfahrzeugs mit Gefähr-
dung, 55 Euro für Rad- und Pede-
lec-Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder E-

Bikes bis zu 45 km/h gelten bei
Verstoß gegen das Handyverbot
die gleichen Bußgelder wie für
Kraftfahrzeuge. Pedelecs bis zu
25 km/h gelten noch als Fahrrad,
ein Verstoß gegen das Handyver-
bot am Steuer zieht somit ein
Bußgeld von 55 Euro nach sich.
Smartphone und Co. dürfen nur
dann benutzt werden, wenn sie
weder aufgenommen noch gehal-
ten werden müssen - sie sich also
nicht in der Hand, sondern in ei-
ner Halterung befinden. Um die
Navi-Funktion am Handy nutzen
zu dürfen, muss dieses im Auto
außerhalb des Sichtfeldes fest in
einer Halterung angebracht wer-
den. Beim Fahrrad sollte die Hal-
terung am besten in der Mitte
des Lenkers angebracht werden,
damit das Handy nicht beim Brem-
sen stört.
(mid/ak-o)
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Die Theaterfreunde Herhahn-Morsbach
präsentieren das Kinder-Theater:
Geisterstunde auf Schloss Balmor

Ein englisches Schloss steht zum
Verkauf, doch man munkelt, es
würde dort spuken. Also engagiert
die Schlossbesitzerin einen Geis-
terseher (angeblich der Urenkel

von Sherlock Holmes), der der Sa-
che auf den Grund gehen soll.
Das Dumme ist nur, dieser
glaubt selbst nicht an Geister,
verdient aber sein Geld damit,

angeblich welche zu vertreiben.
Als er dann aber echten Geis-
tern gegenübersteht, versteht er
die Welt nicht mehr.
In dieser Komödie bringen die

Geister und weitere Akteure
nicht nur Kinder zum Lachen.
Tolle Effekte, Geräuschkulisse
und Kostüme versetzen ins Stau-
nen und sind ein Spaß für die
gesamte Familie.
Das lustige Theaterstück wird von
den Theaterfreunden Herhahn-
Morsbach mit viel Freude und Ko-
mik in Szene gesetzt. Es ist für
Kinder und Erwachsene sehr un-
terhaltsam.
Die Aufführungen sind am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 25. 25. 25. 25. 25. November November November November November,,,,, um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr
und Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. November November November November November,,,,, um um um um um
15.30 Uhr im Bürgerhaus Her15.30 Uhr im Bürgerhaus Her15.30 Uhr im Bürgerhaus Her15.30 Uhr im Bürgerhaus Her15.30 Uhr im Bürgerhaus Her-----
hahnhahnhahnhahnhahn. Bei freiem Eintritt können
an beiden Tagen, samstags ab
14.30 Uhr und sonntags ab 14 Uhr,
Kaffee und köstlicher selbstgeba-
ckener Kuchen genossen werden.
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Weihnachtsbäume 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Setzen Sie ein 
Zeichen der 
Solidarität.
Der gesamte 
Erlös fließt in 
das „ARbeit 
TEilen“-
Projekt für 
Menschen mit 
Behinderung.

In Kooperation mit 
dem Forstamt Arenberg
in Schleiden

Wir verkaufen Edeltannen und Fichten  
am 15. und 16. Dezember, 

Caritas Möbeldienst, Karl-Kaufmann-Str. 8, Schleiden

Weihnachtsbäume als Zeichen der Solidarität
Verkauf von Edeltannen und Fichten aus nachhaltiger Forstwirtschaft

Die Bäume werden erst kurz vorDie Bäume werden erst kurz vorDie Bäume werden erst kurz vorDie Bäume werden erst kurz vorDie Bäume werden erst kurz vor
dem Verkauf frisch geschlagen.dem Verkauf frisch geschlagen.dem Verkauf frisch geschlagen.dem Verkauf frisch geschlagen.dem Verkauf frisch geschlagen.

Christiane Kaufmann, Fachbereichsleitung Eingliederungshilfe. Foto: Verena BrandenburgChristiane Kaufmann, Fachbereichsleitung Eingliederungshilfe. Foto: Verena BrandenburgChristiane Kaufmann, Fachbereichsleitung Eingliederungshilfe. Foto: Verena BrandenburgChristiane Kaufmann, Fachbereichsleitung Eingliederungshilfe. Foto: Verena BrandenburgChristiane Kaufmann, Fachbereichsleitung Eingliederungshilfe. Foto: Verena Brandenburg

In Zusammenarbeit mit dem Forst-
amt Arenberg verkaufen wir auch im
Jahre 2023 wieder unsere Weih-
nachtsbäume. Der Erlös der Verkäu-
fe fließt wie in den letzten Jahren in
unser ARTE-Projekt („ARbeit TEi-
len“), ein Beschäftigungsprojekt für
Menschen mit Behinderung. „Men-
schen, die unsere Weihnachtsbäu-
me kaufen, setzen damit ein Zei-
chen der Solidarität“, erläutert
Christiane Kaufmann, Fachbereichs-
leitung Eingliederungshilfe. „Gera-
de in diesen schwierigen Zeiten der
letzten Jahre mit Corona-Pandemie,
Flut und den Kriegsgeschehnissen
sind wir auf ein solidarisches
Miteinander angewiesen.“

Mit der Arenbergischen Forstverwal-
tung haben wir einen Partner an der
Seite, dem diese soziale Verantwor-
tung wichtig ist. Wie in den vergan-
genen Jahren werden sie den Käu-
fern der Caritasbäume die bestmög-
liche Qualität liefern. Alle Bäume
stammen aus nachhaltiger, regiona-
ler Forstwirtschaft. Sie werden von
unserem ARTE-Team gemeinsam mit
den Klienten kurz vor dem Verkauf
frisch geschlagen. Seit drei Jahren
fahren wir dazu nach Losheim, weil
die Fichten und Tannen aus den vor-
herigen Gebieten Schleiden und Hel-
lenthal durch die enorme Hitze und
Trockenheit der letzten Sommer
Schaden genommen haben, wie Re-
vierleiter Max Becker erklärt.

Die Verkaufstage sind wie folgt:
• FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von von von von von

14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
• Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von von von von von

9 bis 12 Uhr9 bis 12 Uhr9 bis 12 Uhr9 bis 12 Uhr9 bis 12 Uhr
Verkaufsort ist jeweils das Caritas-
Möbellager Schleiden in der Karl-
Kaufmann-Str. 8. Unser Team netzt
Ihren Baum gerne vor Ort für Sie ein.
Lieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im StadtgebietLieferservice im Stadtgebiet
SchleidenSchleidenSchleidenSchleidenSchleiden
Für unsere Mitbürger, die Probleme
haben, den Weihnachtsbaum in das
heimische Wohnzimmer zu bekom-
men, haben wir auch in diesem Jahr
wieder einen Lieferservice einge-

plant. „Manche haben kein Auto oder
der Baum ist ihnen einfach zu sper-
rig und zu schwer“, führt Christiane
Kaufmann weiter aus. „Wie in den
vergangenen Jahren bietet unser
hoch engagiertes Team deshalb für
diese Menschen Lieferungen im er-
weiterten Stadtgebiet Schleiden
an.“ So müssen sich die Menschen
um den Transport keine Gedanken
mehr machen. Den Fahrdienst über-
nehmen die Mitarbeitenden in ih-
rer Freizeit - ehrenamtlich!

Wer sich über die Tätigkeiten und
Inhalte des Projekts „Arbeit Teilen
mit Menschen mit Behinderung“ in-
formieren möchte, kann gerne diens-
tags, mittwochs und donnerstags, in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr in unserem
Möbellager, Karl-Kaufmann-Straße
8 in Schleiden vorbeischauen. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch!
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„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!“
Sicherheit für die Kunden: Grabkontrolleure überprüfen konsequent die Arbeit der
beauftragten Friedhofsgärtner
Thorsten Piorek startet sein mo-
biles Kontroll-Gerät, lässt noch
einmal den Blick über die gesam-

te Friedhofsfläche schweifen und
setzt sich zielstrebig in Bewegung:
„Wir legen los mit dem Familien-

grab der Brauns in Reihe fünf, Grab
Nummer zwei“. Kaum angekom-
men an ihrem Ziel, zeigen sich
Grabkontrolleur Piorek und Fried-
hofsgärtnermeister Michael van
Beek erfreut über die prächtig
gewachsene, farbenfrohe Pflan-
zendecke.
Thorsten Piorek ist Grabkontrol-
leur und bringt mit eigenen Wor-
ten auf den Punkt, was sein Job
genau bedeutet: „Vertraut ein
Kunde die Pflege für sein eigenes
oder für das Grab eines Angehöri-
gen einem Friedhofsgärtner dau-
erhaft an, kontrolliere ich regel-
mäßig ob die Wünsche des Kun-
den entsprechend umgesetzt wer-
den. Dabei verstehe ich meine
Rolle weniger als die eines stren-
gen Kontrolleurs sondern viel-
mehr als die eines vermittelnden
Bindeglieds zwischen Gärtner,
Kunde und Treuhandstelle“. Der
54-Jährige weißt ganz genau wo-
von er spricht, denn als gelernter
Friedhofsgärtnermeister mit
mittlerweile 15 Jahren Berufser-
fahrung als Grabkontrolleur ver-
fügt er sowohl über das pflanzliche
Fachwissen als auch über entspre-
chende Kommunikationsfähigkei-
ten. „Manchmal ist es einfach nur
ein Verständnisproblem. Der Kun-
de ist mit dem Wunsch eines Bo-
dendeckers unzufrieden, der Gärt-
ner weiß zwar, dass die Pflanzen
ihre Zeit brauchen, kann aber den
Kunden davon nicht überzeugen.
Hier komme ich dann ins Spiel und
vermittle“, erklärt der Profi.
Jede der 19 Dauergrabpflegeein-
richtungen, die sich in der Gesell-
schaft deutscher Friedhofsgärtner
mbH (GdF) zusammengeschlossen
haben, beschäftigt mindestens
einen Grabkontrolleur. Im Auftrag
der Treuhandstellen und Genos-
senschaften begutachten diese
jährlich zusammen rund 250.000
Gräber. Dabei wird bewertet und
dokumentiert, ob die Leistungen

mit den Vertragsvereinbarungen
übereinstimmen und besondere
Wünsche, z.B. in einer bestimm-
ten Farbe gehaltene Bepflanzung,
eingehalten werden. Neben der
jährlichen Kontrolle der Gräber
stehen dabei der Austausch mit
den Gärtnern und die Hilfe bei
Problemen im Vordergrund. Durch
das Instrument der Grabkontrolle
ist der Kunde sicher, dass der je-
weilige Friedhofsgärtner gute Ar-
beit leistet.
Und was denkt Friedhofsgärtner-
meister van Beek darüber, dass
seine Arbeit kontrolliert wird? „Ich
find’s gut, dass meine Arbeit von
einem Außenstehenden begutach-
tet wird. Wenn ich im Beratungs-
gespräch mit einem Kunden auf
die unabhängige Grabkontrolle
hinweise, kommt das gut an. Ver-
trauen ist eben gut, Kontrolle noch
ein bisschen besser.“
Am Ende des Vormittags werden
Piorek und van Beek zusammen
rund 100 Gräber begutachtet ha-
ben. Während des dreistündigen
Rundgangs tauschen sie sich u.a.
intensiv über neueste Pflanzen-
trends, mögliche Farb- und Form-
kombinationen, über Schädlings-
befall beim Buchsbaum und
Buchsbaum-Alternativen aus. „Je-
der Gärtner hat je nach Region
ganz eigene Probleme und somit
auch individuelle Lösungsansät-
ze. Dadurch, dass ich so viel rum-
komme und so viel davon sehe,
habe ich einen großen Erfahrungs-
schatz, den ich gerne an andere
Gärtner weitergebe“, erklärt Kon-
trolleur Piorek abschließend. Van
Beek bestätigt: „Ich nutze das
Wissen von Piorek gerne. Er hat
zum Beispiel immer mal einen in-
novativen Pflanzentipp parat oder
eine zusätzliche Idee, was man
im Schädlingsbefall noch auspro-
bieren kann. Und letztendlich
geht es darum, dass die Kunden
und Friedhofsbesucher mit mei-
ner Arbeit auf dem Friedhof zu-
frieden sind und alles gepflegt
aussieht. Wenn das der Fall ist,
haben wir unsere Hauptaufgabe -
würdevolle Erinnerungen zu pflan-
zen - erfüllt.“
(GdF)
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wandel in der Bestattungskultur
Vom Totengräber zum Event-Manager

Die Bestattungskultur wandeltDie Bestattungskultur wandeltDie Bestattungskultur wandeltDie Bestattungskultur wandeltDie Bestattungskultur wandelt
sich zunehmend.sich zunehmend.sich zunehmend.sich zunehmend.sich zunehmend.
Foto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. Stoverock

Totengräber zu sein war früher
eine ernste Sache. Die ist es im
Grunde heute noch, allerdings
entwickelte sich der Beruf immer
mehr hin zu einem Vollzeitjob als
Event-Manager. Los ging es
bereits im 19. Jahrhundert: Der
Handwerker wurde von Jahr zu
Jahr mehr zum Dienstleister, lo-
gistische Planungen nahmen
immer mehr Raum ein. Heute gibt
es die Bestattung „all inclusive“,
fast jeder Extrawunsch wird im
Rahmen der Möglichkeiten erfüllt.
Bestatterinnen und Bestatter müs-
sen heutzutage eine Vielzahl an
Aufgaben erfüllen, die früher tra-
ditionell eher von gesellschaftli-
chen Institutionen wie der Kirche
wahrgenommen wurden. „Ein
schönes Beispiel hierfür sind Trau-
erreden. Während früher geistli-
che Vertreter damit befasst wa-
ren, sind es heute häufig private
Redner oder auch der Bestatter
selbst, der die Worte an die Trauer-
gesellschaft richtet“, erklärt der
Vorsitzende des Bundesverbandes
Bestattungsbedarf, Jürgen Stahl.
Aber auch Art und Ort der Bestat-
tungsfeier und der Bestattung
selbst werden immer individueller.
Individuell und modern oder tra-Individuell und modern oder tra-Individuell und modern oder tra-Individuell und modern oder tra-Individuell und modern oder tra-
ditionell und klassisch?ditionell und klassisch?ditionell und klassisch?ditionell und klassisch?ditionell und klassisch?

Gestorben wird immer - nur die
Trauerfeier und die Bestattung
selbst sind individueller als frü-
her. „Während früher ein beein-
druckender Sarg den Mittelpunkt
der Bestattungsfeier darstellte,
geht es heute auch darum, das
Programm darum herum so indi-
viduell wie möglich vorzuberei-
ten. Es braucht eine Trauerfeier,
die das Leben und die Persönlich-
keit des Verstorbenen würdigt,
eine gute Beratung hinsichtlich
der Bestattungsart und ein immer
offenes Ohr für die Belange der
Hinterbliebenen“, bekräftigt
Stahl. Dazu kommt die Bestat-
tung selbst: Helle, moderne Räum-
lichkeiten mit der Lieblingsmusik
des Verstorbenen und individuell
ausgesuchtem Raumschmuck mit
anschließender Beisetzung des
aufwändig gestalteten Sarges im
Freundeskreis geht ebenso, wie
klassische Musik in einer traditi-
onell ausstaffierten Trauerhalle,
die anschließende Kremation im
Beisein der Hinterbliebenen und
die Beisetzung der Urne im Bei-
sein eines Geistlichen. „Im ers-
ten Fall bietet sich dann zum Bei-
spiel ein individuell designtes
Grab mit modernen Steinmetz-
Arbeiten, persönlichen Gegen-
ständen und einem Foto des Ver-
storbenen an oder im Fall der Urne
ein klassisches Grab mit Blumen
und kleinem Grabstein oder ei-
nem Kreuz mit Inschrift. Aber auch
der umgekehrte Weg ist natürlich
denkbar, ein modern geschmück-
tes Urnengrab oder ein zurück-
haltend ausstaffiertes klassisches
Grab“, so Stahl. All das und zu-
nehmend auch pflegefreie Grab-
varianten müsse ein Bestatter

heute anbieten bzw. organisieren
können und die Friedhöfe müss-
ten dafür in Zukunft noch stärker
die Voraussetzungen schaffen,
damit der Bestatter diese Wün-
sche auch umsetzen könne.
„Wenn man dann noch die vielen
weiteren Möglichkeiten wie die
Seebestattung, die Bestattung im
Wald, anonyme Beisetzungen
oder die in einigen Regionen Eu-

ropas möglichen Fluss- und Berg-
bestattungen bedenkt, wird klar,
warum ein Bestatter heute mehr
denn je als Event-Manager
unterwegs ist. Man darf tatsäch-
lich gespannt sein, in welche Rich-
tung sich das in Zukunft weiter
entwickeln wird und welche Inno-
vationen unsere Branche auf-
grund dieser Entwicklungen noch
hervorbringt.“ (DS)
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„Wir sind glücklich, dass wir wieder
zahlreiche hervorragende Kräfte von
außerhalb verpflichten konnten“,
sagte Sitzungspräsidentin Petra
Rundholz, die, unterstützt durch ihre
Mitkolleginnen (allesamt als krea-
tive Candy-Girls verkleidet) durch
das abwechslungsreiche Programm
führte. Nicht nur die Kostüme des
Elferrates waren detailreich bis ins
letzte Detail. Nein, auch die Deko-
ration im Forum war es. Somit
schafften die Blauen Funken ein Ge-
samterlebnis, was bei den Besu-
cherinnen sehr gut angenommen
wurde. Den karnevalistischen Rei-
gen eröffneten die Musiker der
Band „Schmitz Marie“, die auch in
dieser Session die anwesenden Da-
men mit kölschen Tönen so richtig
in Stimmung brachte. Im Anschluss
startete Komiker, Comedian und En-
tertainer Joachim Jung als „Liese-
lotte Lotterlappen“ einen Angriff auf
die Lachmuskeln der jecken Wie-
ver. Den Reigen der Gruppen „aus
dem Dörp“ führten die Tänzer der
„Blue Funkys“ an. Die 16 Tänzer
des vereinseigenen Männerballet-

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite
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tes absolvieren im Jahr ausschließ-
lich zwei Auftritte - und die bei den
Veranstaltungen der Blauen Fun-
ken. In diesem Jahr wählten sie das
Thema „Piraten“. Mit den Mädels
im Forum gingen die Freibeuter tän-
zerisch auf Beutezug durch die Gas-
sen der Stadt. Hier sei neben den
Tänzern aus dem Verein auch Ach-
im Hoch als Andrea Berg zu nen-
nen, der jedes Jahr in das Kostüm
einer anderen Sängerin schlüpft. Die
Blue Funkys danken auch ihrem trai-
nerteam Nathalie Vieth-Lenz und
Manuel Schleiermacher. Begeistert
verfolgten die Mädchen auch die
Auftritte der Band „Zack“ Rocking
Fastelovend“ und der „Prinzengar-
de Zülpich 1910 e.V.“. Auch die Jungs
von den „Domstürmern“, die Band
„Zapperlott“, die Showtanzgruppe
„High Energy“ aus Euskirchen-Bil-
lig, die Tänze des Gardetanzcorps
„Blue Royal“ aus Eschweiler bei
Aachen, sowie die Karnevalsband
„Räuber“ eroberten den Saal im
Handumdrehen. Auch in Zülpich ha-
ben sich die Bandmitglieder einen
Platz ganz oben im Herzen der Da-

men im ausverkauften Forum mit
den Songs „Wigga digga“, „Für die
Ewigkeit“ oder den aktuellen Ses-
siontitel „Oben, unten“ verdient
ergattert. Den Abschluss der Sit-
zung ließen sich die Blauen Funken
nicht nehmen. Das Traditionscorps
mit Herz zog mit allem auf die Büh-
ne was der Corps an diesem Tag zu
bieten hatte. Doch hier war noch

lange nicht Schluss. Bis in die frü-
hen Morgenstunden feierte man mit
dem DJ von K-B Eventtechnik bei
der After-Show-Party im Foyer des
Forums weiter. Stolz konnten die
Blauen Funken bereits zu Beginn
der Sitzung verkünden, dass die Ju-
biläums-Mädchensitzung am Sams-
tag 9. November 2024 schon jetzt
ausverkauft ist. FH
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Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
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Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen
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Ankauf von Altgold
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Zellunterstützung für Frauen ab 45
„Healthy Agerinnen“ wollen ge-
sund und zufrieden altern und sich
lange im eigenen Körper wohl-
fühlen. Wer sich mit den Zellen
des menschlichen Körpers be-
schäftigt, begreift schnell, dass
Schönheit wirklich von innen
kommt. Antioxidanzien setzen
bei der Zelle an und verspre-
chen eine verbesserte Gesund-
heit. Sie können auch ganz spe-
zifisch unterstützen, zum Bei-
spiel beim Erhalt gesunder und
straffer Haut, bei körperlicher
Fitness und einem sanften Über-
gang in die Menopause.
Die Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als SchutzorganDie Haut als Schutzorgan
Die Haut dient als Barriere gegen
schädigende Umwelteinflüsse. Ihr
Alterungsprozess hängt stark mit
der Widerstandskraft der Zellen
zusammen. Hier arbeiten die Mi-
tochondrien, auch Zellkraftwerke
genannt. Um Anstrengung und
Stress auszugleichen, produzie-

ren diese Kraftwerke Energie,
wobei viele freie Radikale entste-
hen. Diese führen zu einem Un-
gleichgewicht im Körper, was der
Zelle schadet. Ubiquinol kann die
Zellregeneration fördern, die
Feuchtigkeitsspeicherung der
Haut verbessern und die Erneue-
rung von Kollagen- und Bindege-
webszellen anregen.
Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!Bleiben Sie in Bewegung!
Um gesund zu bleiben, braucht
der Körper in allen Lebensphasen
Bewegung. Bei Frauen über 45
empfiehlt sich Yoga, moderates
Ausdauertraining und leichtes
Gewichtheben. Für gesunde Mus-
keln sind effiziente Mitochondri-
en besonders wichtig. Ist ihre Funk-
tion vermindert, erhalten die Mus-
keln weniger Energie, ermüden
schneller und sind im Alter anfäl-
liger für Muskelschwund. Der al-
tersbedingte Verlust an Muskel-
masse und -kraft beeinträchtigt

die Betroffenen und erschwert
beispielsweise das Treppenstei-
gen oder das Heben von Gegen-
ständen. Die Mitochondrialfunk-
tion mit Ubiquinol zu unterstüt-
zen kann somit die Lebensquali-
tät deutlich verbessern.
Gesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen LebensphasenGesund in allen Lebensphasen
Um der Menopause bestmöglich
zu begegnen, empfiehlt sich eine
Auseinandersetzung mit den ein-
zelnen Phasen. Gesundheitlichen
Beschwerden kann mit einer ge-
sunden Lebensweise und ausge-
wogener Ernährung, idealerwei-

se nikotinfrei und nur mit mini-
malem Alkoholkonsum, vorge-
beugt werden. Ganz besonders
Frauen, die Bisphosphonate ge-
gen Osteoporose einnehmen,
sollten eine Nahrungsergänzung
mit Ubiquinol in Betracht ziehen,
denn die körpereigene Produkti-
on des Mikronährstoffs wird
durch sie gehemmt. Zudem sinkt
der körpereigene Ubiquinolspie-
gel ab vierzig Jahren. Zeit also,
sich zu informieren, zum Beispiel
in der Apotheke.
(akz-o)
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Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang

Ein Wohnkeller ist ein sicheres undEin Wohnkeller ist ein sicheres undEin Wohnkeller ist ein sicheres undEin Wohnkeller ist ein sicheres undEin Wohnkeller ist ein sicheres und
komfortables Fundament für ei-komfortables Fundament für ei-komfortables Fundament für ei-komfortables Fundament für ei-komfortables Fundament für ei-
nen effizienten Hausbau am Hang.nen effizienten Hausbau am Hang.nen effizienten Hausbau am Hang.nen effizienten Hausbau am Hang.nen effizienten Hausbau am Hang.
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vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer. „Ein
Hausbau am Hang lädt dazu ein,
diese klassische Aufteilung neu
zu denken“, so Wetzel. Zum Bei-
spiel könnten die Schlafräume
auch gut im Untergeschoss auf-
gehoben sein, denn die etwas
kühleren Temperaturen seien hier
im Sommer von Vorteil und fielen
im Winter weniger ins Gewicht,
da viele Menschen ihr Schlafzim-
mer ohnehin kaum heizen. Zum
Kochen, Essen und Wohnen sowie
Arbeiten bietet das Erdgeschoss
eines Hanghauses reichlich Platz
sowie die Möglichkeit einer di-
rekten Verbindung nach draußen,
zum Beispiel mit Balkon oder
Sonnenterrasse in Richtung Tal.
Der Hauseingang kann je nach
Wege- und Straßenführung im
Erdgeschoss oder Keller liegen.
Eine Erschließung über das Kel-
lergeschoss für alle wichtigen Ver-
sorgungsleitungen bietet den Vor-
teil, dass diese einen kurzen Weg
bis in den Technikraum haben und
so im Bedarfsfall bestmöglich zu-
gänglich sind.
Hausplanung vom SockelHausplanung vom SockelHausplanung vom SockelHausplanung vom SockelHausplanung vom Sockel
bis zum Dachfirstbis zum Dachfirstbis zum Dachfirstbis zum Dachfirstbis zum Dachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem
Terrain ganz unten anzufangen:
„Ausgangspunkt jeder Hauspla-
nung sollten immer eine fundier-
te Bedarfsanalyse der Baufamilie
sowie ein fachlich sauber ausge-
führtes geologisches Gutachten
sein - bei Häusern mit Fundament-

platte ebenso wie bei Häusern mit
Keller“, so Wetzel. So mancher
Bauherr sei schon vor Beginn der
Detailplanung mit dem Haushers-
teller gedanklich auf ein Oberge-
schoss festgelegt - ungeachtet und
auch unwissend des Aufwands und
der Kosten, die für Erdarbeiten
und Gründungsmaßnahmen fällig
werden. Sinnvoller sei es, diese
Kosten so früh wie möglich ins
Verhältnis zu setzen zu einer Al-
ternative mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das
Obergeschoss einspart, sondern
auch den Tiefbau einfacher ge-
staltet als es bei einer Fundament-
platte der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei
Hanggrundstücken meist die si-
cherste und gleichzeitig effizien-
teste Lösung für das gesamte
Bauvorhaben ist“, stellt der Fach-
mann immer wieder fest und rät
Bauinteressierten daher, gezielt
nach den Möglichkeiten und nach
den Kosten einer vollständigen
oder teilweisen Unterkellerung zu
fragen. „Sowohl der Hausherstel-
ler als auch ein Kellerbauer kön-
nen hierzu auf Grundlage des Bo-
dengutachtens und den individu-
ellen Wünschen der Baufamilie
hilfreiche Anregungen für eine ge-
samtheitliche und zukunftssiche-
re Gebäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigen-
den Kosten für viele Baumateria-
lien und vor allem für Baugrunds-
tücke sei eine effiziente Planung
der Schlüssel zu einem erfolgrei-
chen Bauvorhaben und einer lang-
fristig zufriedenstellenden Wohn-
situation, schließt Wetzel.
(GÜF/FT)

Hanggrundstücke beheimaten
viele exklusive Villen und Traum-
häuser - gerade Südhange mit
reichlich Sonnenstunden und
Weitblick sind bei Bauherren be-
liebt. Die meisten Häuser am Hang
gründen dabei auf einem robus-

ten Kellergeschoss. Der Vorsit-
zende der Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller (GÜF), Dirk Wetzel, er-
klärt: „Ein fachmännisch ausge-
führter Keller verleiht Häusern in
Hanglage dauerhaft die erforder-
liche Stabilität und Sicherheit
auch bei anspruchsvollen Boden-
verhältnissen. Gleichzeitig bieten
moderne Wohnkeller komfortab-
len Lebensraum, der ein Dachge-
schoss in vielen Fällen entbehr-
lich macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengüns-
tiger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
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Klimafreundlich bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den nachwachsenden Rohstoff
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Holz zählt zu den ältesten Bauma-
terialien, die der Mensch nutzt -
und ist gleichzeitig Rohstoff der
Zukunft. Unter dem Aspekt des kli-
mafreundlichen und nachhaltigen
Bauens gewinnt Holz erneut an
Bedeutung. Rund ums Haus kommt
viel Holz zum Einsatz: vom Dach-
stuhl über Fußböden und Verklei-
dungen hin zu Türen und Möbeln.
Neben Fenstern, Fassaden und
Außenbereichen aus Holz finden
aber auch ganze Holzhäuser, wie

sie etwa aus Skandinavien be-
kannt ist, zunehmend Beachtung.
Nachwachsender RohstoffNachwachsender RohstoffNachwachsender RohstoffNachwachsender RohstoffNachwachsender Rohstoff
und COund COund COund COund CO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf.
Einem nachhaltig bewirtschafte-
ten Wald wird nur so viel Holz
entnommen, wie wieder nach-
wachsen kann, ohne die Ressour-
cen zu erschöpfen. Zudem neh-
men Bäume während ihres
Wachstums klimaschädliches
Kohlendioxid auf und speichern
es dauerhaft. Durch eine möglichst
lange Nutzung des fertigen Pro-
duktes wird dieser positive Effekt
verlängert. Aber auch danach las-
sen sich Holz und Holzreste mehr-
fach recyceln und zu neuen Pro-
dukten verarbeiten. „Das Ziel ist
dabei, den Naturrohstoffe so lan-
ge wie möglich in der Wertstoff-
kette zu belassen“, erklärt Tho-

mas Goebel vom Gesamtverband
Deutscher Holzhandel. Ein weite-
rer Vorteil: Holz kann vielfach an-
dere Baumaterialien wie Beton,
Stein, Stahl, Aluminium und
Kunststoff ersetzen, deren Her-
stellung sehr energieaufwendig ist
und die eine deutlich schlechtere
CO2-Bilanz aufweisen.
Auf Herkunft undAuf Herkunft undAuf Herkunft undAuf Herkunft undAuf Herkunft und
Zertifizierungen achtenZertifizierungen achtenZertifizierungen achtenZertifizierungen achtenZertifizierungen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es
zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirtschaf-
tung stammt. Dazu sollte man auf
die Herkunft und entsprechende
Zertifizierungen achten. „Wer Holz-

produkte benötigt, sollte zum ört-
lichen Fachhändler gehen, der ga-
rantiert nur Material aus unbe-
denklichen Quellen verkauft“, rät
Thomas Goebel. Die Europäische
Holzhandelsverordnung (EUTR)
etwa schreibt vor, dass der legale
Ursprung des Holzes nachgewie-
sen werden muss - das gilt sowohl
für einheimisches als auch impor-
tiertes Holz. Ergänzend sorgen Zer-
tifizierungssysteme wie PEFC und
FSC für Transparenz. Unter
www.holzvomfach.de gibt es dazu
mehr Informationen sowie weitere
Tipps zum nachhaltigen und kli-
maschonenden Bauen. (djd)

Nachwachsender und klimafreund-Nachwachsender und klimafreund-Nachwachsender und klimafreund-Nachwachsender und klimafreund-Nachwachsender und klimafreund-
licher Rohstoff: Holz speichertlicher Rohstoff: Holz speichertlicher Rohstoff: Holz speichertlicher Rohstoff: Holz speichertlicher Rohstoff: Holz speichert
während seines Wachstums großewährend seines Wachstums großewährend seines Wachstums großewährend seines Wachstums großewährend seines Wachstums große
Mengen an Kohlendioxid.Mengen an Kohlendioxid.Mengen an Kohlendioxid.Mengen an Kohlendioxid.Mengen an Kohlendioxid.
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Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten

Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und
individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.
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Das Bad gehört zu den wichtigs-
ten Rückzugsräumen ins Private.
Hier starten wir in den Tag, hier
beenden wir ihn. Deshalb sollte
die Badeinrichtung entspannen-
den Charakter haben - im Sinne
eines Home-Spas zum Beispiel.
Denn das Bad hat sich in den ver-
gangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und Far-

ben im Bad vielfältiger geworden
und spiegeln den persönlichen
Einrichtungsstil ebenso wider wie
das Wohnzimmer. Bauherren sind
deshalb gut beraten, auf qualita-
tiv hochwertige, langlebige Ma-
terialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-
menten, die den Charakter des

Bads bestimmen, zählt die Wand-
und Bodengestaltung. Deshalb
sollten Bauherren und Sanierer
diesen Aspekt gleich zu Beginn
ihrer Badplanung berücksichti-
gen, wie Jens Fellhauer vom Bun-
desverband Keramische Fliesen
e.V. empfiehlt: „Funktional über-
zeugen keramische Fliesen als
komfortable, pflegeleichte sowie
auf Dauer schöne Bekleidung von
Wand und Boden. Wer heute ein
im besten Sinne nachhaltiges Bad
gestalten möchte, profitiert von
der langlebigen, feuchtigkeits-
und kratzbeständigen Oberflä-
che.“ Wer hier den Rotstift an-
setze, spare an der falschen
Stelle, so Fellhauer weiter. Denn
während man Sanitärelemente
wie Waschbecken und WCs
oder Möbel mit relativ gerin-
gem Zeit- und Kostenaufwand
austauschen kann, bleiben ke-
ramische Wand- und Bodenbe-
läge meist für ein gesamtes
Badleben lang unangetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deutscher
Fliesenhersteller findet sich das
passende Design für jeden Ge-
schmack. Sogar höchst individu-
elle Einrichtungskonzepte lassen
sich heute mit Fliesen umsetzen.
Denn nicht nur Farben und Deko-
re, sondern auch Formate und die
Haptik sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de gibt

es viele Tipps, Inspirationen zu
den aktuellen Fliesentrends und
weiterführende Links. Im Trend lie-
gen XXL-Fliesen und neue soge-
nannte Megaformate, mit denen
sich beispielsweise die Wände im
Duschbereich fugenlos oder fugen-
arm gestalten lassen. Fliesen im
urbanen Beton- oder Estrichlook
unterstreichen architektonisch-
minimalistische Einrichtungskon-
zepte. Wohnlich-gemütlich wirken
Fliesen in Holzoptik, die heute mit
haptisch ansprechenden, authen-
tischen Maserungen der Oberflä-
che angeboten werden. So lassen
sich die neuen Holzfliesen kaum
vom Original unterscheiden.
Zugleich sind sie auf Dauer feuch-
tigkeitsbeständig und rutschhem-
mend - das ist ideal für die boden-
ebene Dusche. (djd)

Die Nasszelle von einst entsprichtDie Nasszelle von einst entsprichtDie Nasszelle von einst entsprichtDie Nasszelle von einst entsprichtDie Nasszelle von einst entspricht
nicht mehr unserem Lebensgefühl.nicht mehr unserem Lebensgefühl.nicht mehr unserem Lebensgefühl.nicht mehr unserem Lebensgefühl.nicht mehr unserem Lebensgefühl.
Das Bad hat sich zu einem sinnli-Das Bad hat sich zu einem sinnli-Das Bad hat sich zu einem sinnli-Das Bad hat sich zu einem sinnli-Das Bad hat sich zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.chen Lebensraum gewandelt.chen Lebensraum gewandelt.chen Lebensraum gewandelt.chen Lebensraum gewandelt.
Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/
Villeroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch Fliesen
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Ein Parkettboden lässt sich gut mit
einem Massivholzmöbel verglei-
chen: Er wird jeden Tag aufs Neue
gebraucht, hin und wieder arg be-
ansprucht, aber bestenfalls soll er
auch noch nach Jahrzehnten strah-
len wie am ersten Tag. „All dies ist
kein Problem, wenn die anfängli-
che Qualität stimmt und der Bo-
den regelmäßig richtig gepflegt
wird“, sagt Michael Schmid, Vor-
sitzender des Verbandes der deut-
schen Parkettindustrie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-

fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf ge-
öltes Parkett nicht mit einem Mit-
tel für lackierten Boden gereinigt
werden“, sagt der Experte.
Ebenfalls sollten keine universel-
len Allzweckreiniger eingesetzt
werden. „Diese könnten die Ober-
fläche sogar beschädigen, anstatt
sie zu reinigen“, so Schmid weiter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine um-
fassende Überarbeitung benötigt, ist
das richtige Öl oder Hartwachs-Öl
beziehungsweise der passende Lack
erforderlich. „Es ist wichtig, dass der
ursprüngliche Oberflächenschutz
wieder zum Einsatz kommt, da Öl
nicht auf Lack hält und umgekehrt“,
so Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich diese
direkt nach der Reinigung einfach
mit einem neuen Ölauftrag wieder
auffrischen lassen. Bei lackierten
Oberflächen ist die Erneuerung oft
deutlich aufwendiger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt

Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,
denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet wer-
den. Hier kommen Hartwachs-Öle
ins Spiel: sie lassen den Boden
offenporig, brauchen aber selte-
ner eine Nachbearbeitung. Eine
Parkettversiegelung mit Lack da-
gegen nimmt dem Holz die feuch-
tigkeitsregulierende Wirkung,
allerdings ist der Boden langfris-
tig geschützt und weniger pflege-
intensiv.

Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich klei-
ne Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwach-
se gibt es in allen denkbaren Holz-
tönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“ So
glänzt der Parkettboden dann ga-
rantiert auch noch nach Jahrzehn-
ten. (vdp/rs)Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendesBeim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes
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Prinzenvorstellung in Zülpich
Ralf Esser besteigt den Narrenthron

Vorstellung der neuen Tollität der Stadt Zülpich in den RäumlichkeitenVorstellung der neuen Tollität der Stadt Zülpich in den RäumlichkeitenVorstellung der neuen Tollität der Stadt Zülpich in den RäumlichkeitenVorstellung der neuen Tollität der Stadt Zülpich in den RäumlichkeitenVorstellung der neuen Tollität der Stadt Zülpich in den Räumlichkeiten
der Marienkircheder Marienkircheder Marienkircheder Marienkircheder Marienkirche

Der scheidende Prinz Rolf II. (Kogel) mit Bürgermeister Ulf Hürtgen, RalfDer scheidende Prinz Rolf II. (Kogel) mit Bürgermeister Ulf Hürtgen, RalfDer scheidende Prinz Rolf II. (Kogel) mit Bürgermeister Ulf Hürtgen, RalfDer scheidende Prinz Rolf II. (Kogel) mit Bürgermeister Ulf Hürtgen, RalfDer scheidende Prinz Rolf II. (Kogel) mit Bürgermeister Ulf Hürtgen, Ralf
Esser sowie Vertretern der Zülpicher KarnevalsvereineEsser sowie Vertretern der Zülpicher KarnevalsvereineEsser sowie Vertretern der Zülpicher KarnevalsvereineEsser sowie Vertretern der Zülpicher KarnevalsvereineEsser sowie Vertretern der Zülpicher Karnevalsvereine

Die designierte Tollität Ralf I. (Es-Die designierte Tollität Ralf I. (Es-Die designierte Tollität Ralf I. (Es-Die designierte Tollität Ralf I. (Es-Die designierte Tollität Ralf I. (Es-
ser) beim Unterzeichnen der Prin-ser) beim Unterzeichnen der Prin-ser) beim Unterzeichnen der Prin-ser) beim Unterzeichnen der Prin-ser) beim Unterzeichnen der Prin-
zendeklarationzendeklarationzendeklarationzendeklarationzendeklaration

„Wir sind stolz, dass Wir jedes Jahr
ohne Probleme einen Prinzen prä-
sentieren können. Es gibt Städte,
die uns darum beneiden“, sagte
der Präsident der Karnevalsgesell-
schaft „Zölleche Öllege“ Robert
Frings bei der Vorstellung der neu-
en Tollität der Stadt Zülpich in den
Räumlichkeiten der Marienkirche.
Tatsächlich gelingt es den Karne-
valisten aus der Römerstadt seit
über 90 Jahren alljährlich ein neues
Narrenoberhaupt zu präsentieren.
In dieser Session wird Ralf Esser in
das Prinzenornat schlüpfen und das
Zepter in Zöllech schwingen. Er ist
der sage und schreibe 21. Prinz aus
den Reihen der Blaue Funken Zül-
pich 1927 e.V..
Geboren wurde Esser im Jahr 1965

als Sohn von Elisabeth und Franz-
Josef Esser im Zülpicher Kranken-
haus und damit als „echte Zölleche
Jung“. Um das „Zölleche Jeföhl“
noch zu verstärken, wurde er dann
auch noch im elterlichen Haus in
der von-Lutzenberger-Straße ein-
quartiert (natürlich innerhalb der
Stadtmauer!). Dort trieb sich zu die-
sem Zeitpunkt schon sein älterer
Bruder Udo rum. Die karnevalisti-
schen Wurzeln waren zu diesem
Zeitpunkt bereits gelegt: Essers
Großvater Heinrich Esser war Kom-
mandant sowie ab 1961 erster Prä-
sident der Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. und der am längsten am-
tierende Prinz der Stadt Zülpich (von
1938 bis 1950). Ralf Essers Mutter
Elisabeth, genannt Lissi, hatte 1965

Ihre Karriere als erstes Tanzmarie-
chen der Prinzengarde nach dem
Krieg schon länger beendet. Sein
Vater Franz-Josef, genannt Joeb,
dessen Elternhaus das von allen
geliebte „Em Höttche“ war, war als
Schriftführer der Blauen Funken
Zülpich von 1927 e.V. maßgeblich
am Auf- und Ausbau des Kölntors
als Wachstube des Corps beteiligt.
Dieses wurde kurz vor seiner Ge-
burt eingeweiht. Vorausschauend
hatten die Funken der designierten
Tollität also bereits seinen Lieb-
lingsort in Zülpich vorbereitet. Der
Freundeskreis von Ralf Essers El-
tern sorgte dafür, dass „Blau-Weiß“
die meistgetragenen Farben wur-
de. Mit seinem Bruder startete er
in der Kindergruppe der Blauen Fun-
ken und irgendwann war sein Bru-
der so groß, dass er Tanzoffizier (spä-
ter Wachoffizier, Kommandant und
Prinz Karneval 2002) wurde. Da er
aber ohne ihn so schlecht aus-
kommt, holte er Ralf Esser in die
Tanzgruppe nach. Einmal bei den
großen Funken angekommen,
durchlief er die normale „Gefrei-
ten-Laufbahn“. 1995 kam dann der
Ruf als Wachoffizier in den Vor-
stand. Im Jahre 1999 wurde Esser
als Nachfolger von Hans-Peter Gatz-
weiler zum Vizepräsident und dann
2004 als Nachfolger von Hans-Die-
ter Troescher zum Präsidenten der
Blauen Funken Zülpich gewählt. Die-
ses Amt hat er bis 2022 sehr gerne
ausgeübt, um danach etwas kürzer
treten zu wollen. Ein Ziel hatte Es-
ser aber da schon im Hinterkopf:
als Prinz Karneval durch „uns schö-
ne Stadt Zöllech zo jöcke“. Ach ja,
einen Beruf hat er auch noch ge-
lernt. Zunächst hatte es ihn 1985
nach dem Abitur als Steuerinspek-
tor in den gehobenen Dienst der
Finanzverwaltung verschlagen, be-
vor Esser dann 1991 die Seiten ge-
wechselt hat. Heute ist Ralf Esser
als Steuerberater und Partner bei
„ABRE Steuerberater PartG mbB“
in Köln und Zülpich tätig. Darüber
hinaus hat er auch ein Privatleben
außerhalb des Karnevals. Aus sei-
ner ersten Ehe weiß Esser zwei wun-
derbare Töchter an seiner Seite,
Nina und Lisa, die bereits beide im
Berufsleben stehen und im Karne-
val vor allem beim „Bürvenicher
Danzspektakel“ Ihre Heimat gefun-
den haben. 2014 hat Ralf Esser sei-
ne Prinzessin Anne-Marie kennen

und lieben gelernt und 2016 gehei-
ratet. Ob Kegelklub, Familienkar-
ten oder Doppelkopfrunde, ob Rei-
sefreunde oder Fußballfeste, mit
Anne-Marie ist im Hause Esser
immer was los. Sie steht als karne-
valistischer Tausendsassa natürlich
voll und ganz hinter seinem Wunsch
den Karnevalsprinzen für die Stadt
Zülpich aus den Reihen der Blauen
Funken Zülpich zu machen. Ralf
Esser´s Heimat sind die Blauen Fun-
ken, sein Fußballverein trägt die
Farben rotweiß. Zudem ist er schon
viele Jahre Mitglied in allen vier
Zülpicher Karnevalsvereinen und ei-
niger toller Karnevalsvereine hiesi-
ger Dörfer. „D´r Fasteloovend is am
Schönste, wenn mer all zesamme
sinn un deshalb will ich mit „Üch un
all Färve fiere“, so Ralf Esser bei
seiner Vorstellung. Die lief in die-
sem Jahr etwas anders ab. Das Prin-
zenteam samt Manuel Schleierma-
cher hatten im Vorfeld ein Video a
la Tageschau gedreht und geschnit-
ten. In 18 Minuten wurde etwas zur
Geschichte der bisherigen Tollitä-
ten erzählt und der neue designier-
te Prinz der Römerstadt vorgestellt.
Als Prinz Ralf I. wird Ralf Esser in
die Geschichte des Zülpicher Kar-
nevals eingehen. Die Inthronisie-
rung findet am Samstag, 25. No-
vember, ab 19.30 Uhr im Rahmen
der großen Proklamationssitzung
der „Zölleche Öllege“ im „Forum
Zülpich“ statt. Neben der Amtsein-
führung des Prinzen dürfen sich die
Besucher unter anderem auf Auf-
tritte toller Künstler aus dem Kar-
neval freuen. Hierunter „Der Sit-
zungspräsident“, „Kuhl und de
Gäng“, „Die Fidelen Sandhasen“,
die „Kölsche Adler“ sowie alle Kar-
nevalsgesellschaften aus der Rö-
merstadt Zülpich und viele mehr.
FH
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Elektrisch auf der Überholspur
Umfrage: Fast jede vierte Person in Deutschland besitzt bereits ein E-Bike
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Die Elektrifizierung des Verkehrs
ist eines der zentralen Handlungs-
felder, um die langfristigen Klima-
ziele Deutschlands erreichen zu
können. Das gilt nicht nur für die
Mobilität auf vier, sondern genauso
auf zwei Rädern. E-Bikes erleben
einen seit Jahren anhaltenden
Boom. Mit der elektrischen Unter-
stützung, fast wie ein serienmäßig
eingebauter Rückenwind, machen
sie es möglich, auch längere Dis-
tanzen entspannt zu bewältigen.
Der Bestand an E-Bikes in
Deutschland wächst kontinuierlich,
wie eine aktuelle Umfrage zeigt.
Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige Mobilität auf nachhaltige ArtArtArtArtArt
Fast jede vierte Person (23,3 Pro-
zent) in Deutschland besitzt
mittlerweile ein eigenes Elektro-

fahrrad - das sind drei Prozent
mehr als noch 2021, ein neuer
Spitzenwert. Zu diesem Ergebnis
kommt eine aktuelle Civey-Um-
frage im Auftrag des Energiean-
bieters E.ON. Bei Personen zwi-
schen 50 und 64 Jahren (26,4 Pro-
zent) und über 65 Jahren (27,6
Prozent) sind die Räder mit elek-
trischer Unterstützung besonders
stark nachgefragt. Aber auch das
Interesse der Jüngeren nimmt zu:
13,8 Prozent der 18- bis 29-Jähri-
gen gaben an, ein Elektrofahrrad
zu besitzen. Im Jahr 2021 waren
es in dieser Altersgruppe lediglich
9,8 Prozent. „Neben dem stark
zunehmenden Interesse an die-
ser Form der E-Mobilität zeigt
unsere Umfrage auch, dass

Nachhaltigkeit für viele E-Bike-
Fans eine große Rolle spielt“, un-
terstreicht Jens Michael Peters,
Geschäftsführer Energielösungen
bei E.ON Energie Deutschland. Für
rund ein Fünftel der Befragten liegt
ein zentraler Vorteil von Elektro-
fahrrädern in ihrer Klimafreundlich-
keit. Weitere überzeugende Argu-
mente sind aus Sicht der Befrag-
ten die Förderung der sportlichen
Aktivität (32,9 Prozent) sowie die
geringere körperliche Anstrengung
im Vergleich zum herkömmlichen
Fahrrad (24,8 Prozent).
Alternative zum Alternative zum Alternative zum Alternative zum Alternative zum VVVVVerbrennererbrennererbrennererbrennererbrenner-Auto-Auto-Auto-Auto-Auto
Viele Nutzer entdecken das Zwei-
rad als praktikable und umwelt-
freundliche Alternative zum Auto-
mobil - zum Beispiel für die tägli-
che Pendelstrecke zum Arbeits-
platz. 27,6 Prozent der Befrag-

ten, die noch kein Elektrofahrrad
besitzen, könnten sich vorstellen,
für kurze Strecken bis zehn Kilo-
meter auf ein E-Bike umzustei-
gen, statt ein Fahrzeug mit Ver-
brennungsmotor zu nutzen. Der
klare Favorit ist insgesamt das
City-E-Bike (41,3 Prozent), gefolgt
vom Trekking-E-Bike (30 Prozent)
und dem E-Mountainbike (11,9
Prozent). Besonders klimafreund-
lich ist die Gesamtbilanz des elek-
trischen Fahrrades, wenn es aus-
schließlich mit Ökostrom geladen
wird. Immerhin 29,1 Prozent der
E-Bike-Besitzer nutzen bereits
diese Option. Und 31,8 Prozent
der 18- bis 29-Jährigen, die sich
demnächst ein E-Bike anschaffen
möchten, könnten sich vorstellen,
beim Kauf zu einem Ökostromta-
rif zu wechseln. (DJD)
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Welches Rad ist voll mein Typ?
Von City- bis E-Bike: Die gewünschte Nutzung ist beim Fahrradkauf entscheidend

Alles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist einAlles Typsache: Für sportliches Fahren mit hoher Geschwindigkeit ist ein
Rennrad das Richtige.Rennrad das Richtige.Rennrad das Richtige.Rennrad das Richtige.Rennrad das Richtige.
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Die Fahrradsaison ist eröffnet -
und wer noch auf der Suche nach
dem perfekten Rad ist, hat jetzt
die beste Gelegenheit zuzuschla-
gen: „Nach den Lieferengpässen
der vergangenen Jahre können wir
wieder eine sehr große Auswahl
an Marken und Modellen anbie-
ten“, sagt etwa Andrés Martin-
Birner, Geschäftsführer des Onli-
ne-Fahrradhändlers Bike24. Ob
City-, Trekking-, Mountain- oder
E-Bike - es gibt für jeden Einsatz-
zweck das passende Rad. Doch
worauf sollte man beim Kauf ach-
ten? Zunächst ist es wichtig, sich

über die Verwendung im Klaren
zu sein: Möchte man das Fahrrad
im Alltag oder eher sportlich nut-
zen? Je nach Einsatzzweck gibt
es unterschiedliche Fahrradtypen.
Sport,Sport,Sport,Sport,Sport, Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder  Einkauf oder ArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitswegArbeitsweg
Für sportliche Aktivitäten abseits
der Straße empfiehlt sich aufgrund
der guten Geländegängigkeit und
Federung ein Mountainbike. Wer
hingegen lange Strecken mit hö-
herer Geschwindigkeit fahren
möchte, sollte sich ein Rennrad
zulegen. Es ist leicht und auch
dank der sportlichen Sitzposition
besonders aerodynamisch. Eine

gute Mischung zwischen Sportlich-
keit und Komfort bieten Trekking-
räder, die sowohl im Alltag als auch
auf Touren gute Dienste leisten.
Doch manchmal muss es einfach
praktisch sein. „Wer auf dem Weg
zur Arbeit nicht aufs Rad verzich-
ten will, setzt aufs Faltrad. Falträ-
der sind platzsparend und können
bequem in Bus, Bahn oder Auto
transportiert werden - deshalb lie-
gen sie wieder voll im Trend“, weiß
Martin-Birner. Für Alltagsfahrten
in der Nachbarschaft ist man mit
einem Citybike gut beraten. Ro-
bust und komfortabel, bietet es
eine aufrechte Sitzposition und
Platz für den Einkaufskorb.
E-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes ZubehörE-Bikes und smartes Zubehör
Noch bequemer wird es mit Elek-
troantrieb: „E-Bikes werden von
Jahr zu Jahr beliebter. Sie bieten
eine tolle Möglichkeit, auch län-
gere Strecken ohne große Anstren-
gung zurückzulegen.“ Außerdem
sind E-Bikes mit vielen Zusatz-

funktionen ausgestattet, die sich
zum Teil auch für klassische Rä-
der nachrüsten lassen: GPS-Tra-
cker, Streckenmesser oder elek-
tronischer Diebstahlschutz - An-
gebote gibt es etwa unter
www.bike24.de. „Fahrräder und
Zubehör werden immer smarter.
Viele Funktionen lassen sich mit
Apps auf der Uhr oder dem Handy
verknüpfen“, so Martin-Birner.
Seine Empfehlung für kaufwillige
Fahrradfans: „Mit Blick auf die
Nachhaltigkeit sollte man sich
überlegen, ob das alte Rad nicht
schon das richtige Fahrrad ist und
mit passendem Zubehör wieder
fit gemacht werden kann. Soll es
doch ein neues sein, kann man an
unseren Service-Points in Dres-
den und Berlin ein professionel-
les Bike Sizing mit Körpervermes-
sung nutzen.“ Denn für das per-
fekte Radgefühl muss nicht nur
der Typ, sondern auch die Größe
stimmen. (DJD)
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Der richtige Umgang mit dem E-Bike-Akku
Tipps für ein sicheres und nachhaltiges Handling des Energiespenders

Rat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des AkkusRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des AkkusRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des AkkusRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des AkkusRat vom Profi: Fahrradfachhändler können den Zustand des Akkus
überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-überprüfen, zudem nehmen sie verbrauchte oder defekte Energiespen-
der zurück. Foto: DJD/Robert Boschder zurück. Foto: DJD/Robert Boschder zurück. Foto: DJD/Robert Boschder zurück. Foto: DJD/Robert Boschder zurück. Foto: DJD/Robert Bosch

Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,Der Akku bildet das Herzstück des E-Bikes. Mit dem richtigen Laden,
Lagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer desLagern und einigen Tipps zur Pflege lässt sich die Lebensdauer des
Energiespenders verlängern.Energiespenders verlängern.Energiespenders verlängern.Energiespenders verlängern.Energiespenders verlängern.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch

Er versorgt den Elektromotor mit
Leistung und liefert die Energie
für so manchen zusätzlichen Kilo-
meter: Der Akku bildet das Herz-
stück jedes E-Bikes. Mit dem rich-
tigen Laden, Lagern sowie einer
regelmäßigen Pflege können E-
Biker und -Bikerinnen dazu bei-
tragen, die Lebensdauer des Ak-
kus zu verlängern und sicherer
vom eingebauten Rückenwind zu
profitieren.
Den Den Den Den Den Akku kAkku kAkku kAkku kAkku korrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und ladenorrekt lagern und laden
Lithium-Ionen-Akkus altern auf
natürliche Weise - doch mit dem
richtigen Verhalten können E-
Biker lange Freude an ihrem Akku
haben. „Es empfiehlt sich, mit dem
Akku sorgsam umzugehen und ihn
nicht immer komplett leerzufah-
ren“, erklärt Bosch-Expertin Ta-
mara Winograd. „Für eine lange
Akku-Lebensdauer sollte man
zudem starke Sonneneinstrahlung
vermeiden.“ Bei längerer Nicht-
benutzung ist es hilfreich, den
Akku bei einem Ladestand von 30
bis 60 Prozent zu lagern - ein voll-
geladener oder leerer Zustand
bedeutet mehr Stress für den
Akku. Wichtig: E-Bike-Akkus soll-
ten in gut belüfteten Räumen mit
Rauchmeldern geladen und auf-
bewahrt werden, die nicht als
Fluchtweg vorgesehen sind. Am
besten eignen sich Orte mit einer
Umgebungstemperatur zwischen
0 und 20 Grad Celsius, in denen
es keine Hitzequellen oder leicht
entflammbare Materialien gibt.
Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte AkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflegeAkkupflege

Für die Reinigung des Akkus ist
ein feuchtes Tuch empfehlenswert.
Die Steckerpole sollten ab und zu
gesäubert und leicht gefettet wer-
den. Bevor E-Biker ihr Rad reini-
gen, sollten sie den Akku entneh-
men und vom Strom trennen.
„Zum Schutz der elektronischen
Komponenten dürfen die Akkus
zudem nicht mit einem direkten
Wasserstrahl oder gar Hochdruck
gesäubert werden, dies kann si-
cherheitsrelevante Folgen ha-

ben“, erläutert Tamara Winograd.
E-Bike-Akkus sind komplexe, fein
abgestimmte Systeme mit einem
hohen Energiegehalt. Ihre Inhalts-
stoffe können grundsätzlich unter
bestimmten Bedingungen ent-
flammbar sein. Deshalb zeichnen
sie sich durch eine Reihe von tech-
nologischen Sicherheitsmechanis-
men aus. So sind beispielsweise
die E-Bike-Akkus von Bosch mit
einem Batterie-Management-
System ausgestattet: Es über-
wacht die Batterie fortwährend,
erkennt kritische Betriebszustän-

de und schützt die Zellen vor Über-
lastung. Erkennt das System ein
Problem, schaltet es den Akku
automatisch zum Schutz des E-
Bikers ab. Beim Fahrradfachhänd-
ler können E-Biker den Zustand
des Akkus fachgerecht überprü-
fen lassen. Übrigens sollten de-
fekte, alte oder „verbrauchte“
Akkus aus Sicherheitsgründen
nicht repariert oder aufgefrischt
werden. Händler nehmen den al-
ten oder defekten Akku kostenlos
zurück und führen ihn dem Recyc-
ling zu. (DJD)
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Neueröffnung in Zülpich
Special Guest Oliver Pocher enthüllt spektakulär das neue Fast-Food-Restaurant

Nach dem Anschnitt der überdimensionalen Torte wurde das RestaurantNach dem Anschnitt der überdimensionalen Torte wurde das RestaurantNach dem Anschnitt der überdimensionalen Torte wurde das RestaurantNach dem Anschnitt der überdimensionalen Torte wurde das RestaurantNach dem Anschnitt der überdimensionalen Torte wurde das Restaurant
eröffnet und die begehrten Kuchenstücke von Pocher und Schumachereröffnet und die begehrten Kuchenstücke von Pocher und Schumachereröffnet und die begehrten Kuchenstücke von Pocher und Schumachereröffnet und die begehrten Kuchenstücke von Pocher und Schumachereröffnet und die begehrten Kuchenstücke von Pocher und Schumacher
an die geladenen Gäste verteiltan die geladenen Gäste verteiltan die geladenen Gäste verteiltan die geladenen Gäste verteiltan die geladenen Gäste verteilt

Ulf Hürtgen (2.v.l.) hatte Filialleiter Mürtz (2.v.r.) ein Luftbild des neuen Standorts als Geschenk mitgebrachtUlf Hürtgen (2.v.l.) hatte Filialleiter Mürtz (2.v.r.) ein Luftbild des neuen Standorts als Geschenk mitgebrachtUlf Hürtgen (2.v.l.) hatte Filialleiter Mürtz (2.v.r.) ein Luftbild des neuen Standorts als Geschenk mitgebrachtUlf Hürtgen (2.v.l.) hatte Filialleiter Mürtz (2.v.r.) ein Luftbild des neuen Standorts als Geschenk mitgebrachtUlf Hürtgen (2.v.l.) hatte Filialleiter Mürtz (2.v.r.) ein Luftbild des neuen Standorts als Geschenk mitgebracht

Zur Eröffnung wurde ein Buzzer gedrückt der Glitter und KonfettiZur Eröffnung wurde ein Buzzer gedrückt der Glitter und KonfettiZur Eröffnung wurde ein Buzzer gedrückt der Glitter und KonfettiZur Eröffnung wurde ein Buzzer gedrückt der Glitter und KonfettiZur Eröffnung wurde ein Buzzer gedrückt der Glitter und Konfetti
spektakulär auslöstespektakulär auslöstespektakulär auslöstespektakulär auslöstespektakulär auslöste

Wer kennt sie nicht. Mal schnell
einen Happen essen und den Hun-
ger zwischendurch bändigen? Die
Rede ist natürlich von Fast-Food-
Restaurants. In fast jeder Stadt
sind diese anzutreffen. Nun auch
in der Römerstadt Zülpich. Und
zwar genauer gesagt das mit dem
großen gelben „M“. Am 9. No-
vember fand das Opening des na-
gelneuen Fast-Food-Restaurants
an der Villa Rustica im Zülpicher
Gewerbegebiet statt. Der moder-
ne Neubau wurde mit vielen High-
lights, nach modernstem Stan-
dard des Fast-Food-Riesen umge-
setzt. Hiervon konnten sich die
zahlreichen geladenen Gäste so-
wie die Pressevertreter vor Ort
hautnah überzeugen. Neben ei-

nem Café Bereich gibt es für die
kleinen Gäste ein Playland, eine
großzügige Außenterrasse, Fahr-
radplätze, eine Photovoltaikanla-
ge, eine innovative Dual Lane und
eine E-Auto Ladestation. Es ist
das zweite Restaurant von Fran-
chisenehmer Christoph Mürtz, der
durch die Neueröffnung weitere
Arbeitsplätze in der Region ge-
schaffen hat. Für die Einweihung
des Restaurants läutete der Star-
gast und Entertainer Oliver Pocher
gemeinsam mit dem Bürgermeis-
ter der Stadt Zülpich, Ulf Hürtgen,
und keiner geringeren als Cora
Schuhmacher und Christoph Mürtz
den Startschuss ein. Er sprengte
durch das Auslösen eines feuerro-
ten Buzzers einen Vorhang ab, um

so das neue Restaurant spekta-
kulär zu enthüllen. Begleitet von
ganz vielen „Ah´s und Oh´s“ rie-
selte Glitter auf die Gäste herab.
Nach dem Anschnitt einer überdi-
mensionalen Torte in Form des
bekanntesten Hamburgers des
Fast-Food-Riesen wurde das Re-
staurant eröffnet und die begehr-
ten Kuchenstücke von Pocher und
Schumacher an die anwesenden
Gäste verteilt. Außerdem hatten
sich einige bekannte Gesichter
aus der Region, Rat und Verwal-
tung, den benachbarten Unter-
nehmen, Funk und Fernsehen und
Social Media angekündigt. Bei
entspannter Lounge Musik von
einem DJ konnte das neue Schnell-
restaurant in tollem Ambiente in

Ruhe begutachtet werden.
Was viele vielleicht gar nicht wis-
sen ist, dass Mitte der 90er Jahre
gegenüber dem jetzigen Standort
des Schnellrestaurants ein ganz
besonderer Aufsteller platziert
wurde. Als Aprilscherz am 1. April
stand dort ein Banner mit der Auf-
schrift „Hier entsteht in Kürze ein
Restaurant einer Fast-Food-Ket-
te“. „Dass aus dem Aprilscherz
Mitte der 90er jetzt sage und
schreibe 30 Jahre später Ernst
geworden ist, finde ich klasse“,
betonte Ulf Hürtgen bei seiner
Rede. Der Bürgermeister hoffte
damals im Rahmen der Landes-
gartenschau im Jahre 2014 bereits
eine Filiale nach Zülpich zu holen.
Aber was lange währt wird end-
lich gut. „Mit der Eröffnung sind
Wir jetzt auch eine echte Stadt“,
witzelte Hürtgen. „Aber die neue
Filiale ist sehr wichtig für Zülpich
und auch ein Antrieb touristisch
gesehen. Das Restaurant ist ver-
kehrsgünstig gelegen und ich bin
mir sicher, es wird ortsansässige
gleichwohl anziehen, wie auch
Besucher von außerhalb“, so der
Bürgermeister weiter.
Nach dem offiziellen Teil ließ es sich
Ulf Hürtgen nicht nehmen Chris-
toph Mürtz ein ganz besonderes
Geschenk zu überreichen. Der Ver-
waltungschef der Stadt Zülpich über-
gab dem neuen Filialleiter ein Luft-
bild des neuen Standorts.
Außerdem gab es im Laufe des Ta-
ges viele weitere Überraschungen
und Specials für Groß und Klein,
Musik, ein Showcar, Fotowand, Kin-
derschminken, Red Carpet ein mo-
biles Café und vieles mehr. FH
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am 07.12.2019
ab 8.30 Uhr im HJKTRADITION TRIFFT MODERNE

Geborgen Richtung Zukunft

TAG DER OFFENEN TÜR

Sa. 02.12.2023 · 9 - 13 Uhr 

Das Hermann-Josef-Kolleg
ein Gymnasium zwischen Tradition und Moderne 

ÜBERGANG VON DER GRUNDSCHULE

Wir legen besonderen Wert auf ...
• das Gefühl der Geborgenheit am HJK
• enge Vertrauensbildung mit den 
 neuen Lehrerinnen und Lehrern
• Erhaltung und Weiterentwicklung 
 der Freude am Lernen
• stetige Einübung des Miteinanders
• die Unterstützung des 
 eigenständigen Lernens

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG IN DER 
ERPROBUNGSSTUFE

• Lernen lernen in den ersten Wochen 
• Förderstunden in Deutsch, Englisch 
 und Mathematik
• Teamteaching
• Fachspezifische Nachmittagsbetreuung 
• Hausaufgabenbetreuung
• Gezielte LRS-Förderung

UNSER BESONDERES MERKMAL:
TABLET UNTERRICHT

• 1:1-Lösung für alle Jahrgänge 
 ab Klasse 6

BESONDERE ANGEBOTE

• Nachhilfeprogramm
 »Schüler helfen Schülern«
• Mittagessen im Kloster
• Gesundheitserziehung
• Medienprävention
• Medienscouts
• Streitschlichtung
• Schulsanitäter
• Sporthelfer
• Tastaturschreiben
• Spielwiese
• Schuleigenes Schwimmbad

AUSBLICK

• Klostertage in der 5
• Klassenfahrten in 6, 9 und Q2
• Besinnungstage in der EF
• Skifreizeit in Klasse 7
• Schüleraustausch mit 
 Frankreich und Polen
• Englandfahrt in der EF

Gemeinsam zu einem guten Abitur

Die Schule wird unterstützt durch:

STIFTUNG 
KLOSTER STEINFELD

Ab 02.12.2023:
Anmeldungen nach Vereinbarung, 

Individuelle Gesprächs- und Informationsangebote

Anmeldungen nach telefonischer Terminabsprache:
Freitag, 26.01.2024, 13 - 19 Uhr · Samstag, 27.01.2024, 9 - 13 Uhr
Montag - Mittwoch, 29.01. - 31.01.2024, 9 - 13 und 15 - 18 Uhr

Anmeldepapiere:
letztes Zeugnis, Empfehlung der GS, Anmeldeschein (4-fach), 

Geburts- und Taufurkunde, 2 Passbilder, Impfnachweis (Masern)

www.hjk-steinfeld.de

Kinder auf dem Weg in die
Selbstständigkeit fördern
Sechs Eltern-Tipps für einen stressfreien
Start in den Schulalltag

Die Veränderungen, die mit ei-
nem neuen Schuljahr einherge-
hen, können viele Emotionen her-
vorrufen: von Aufregung und Vor-
freude bis zu Nervosität und Un-
sicherheit. Für einen reibungslo-
sen Übergang haben wir Ihnen
sechs Tipps zusammengestellt:
1. Kleine Schritte1. Kleine Schritte1. Kleine Schritte1. Kleine Schritte1. Kleine Schritte
Schaffen Sie eine positive Einstel-
lung zur Schule, indem Sie mit Ihrem
Kind über die Veränderungen spre-
chen. Gerade für Schulanfänger ist
eine längere Eingewöhnungsphase
wichtig. Besuchen Sie gemeinsam
die Schule, nutzen Sie offene Tage,
um den Klassenraum zu erkunden
und die ersten Lehrer zu treffen. So
wird Ihr Kind mit der Umgebung ver-
traut und fühlt sich sicherer.
2.2.2.2.2.     VVVVVerererererantwortung fördernantwortung fördernantwortung fördernantwortung fördernantwortung fördern
Gehen Sie mit Ihrem Kind die anste-
henden Aufgaben durch. Notieren
Sie gemeinsam, was wichtig ist und
welche Punkte das Kind selbst über-
nehmen kann. Eine farbige Check-
liste hilft, Ordnung zu schaffen. Mit
den radierbaren FriXion Stiften von
Pilot zum Beispiel kann das Kind die
Checkliste selbst gestalten. Kleine
Fehler können direkt mit der inte-
grierten Kunststoffkugel radiert wer-
den - das sorgt für einen positiven
Umgang mit Fehlern. Bei einer Aus-
wahl von 15 Farben bekommt jede
Aufgabe eine Farbe und das Kind
lernt spielerisch Verantwortung.
3. Zeiten planen3. Zeiten planen3. Zeiten planen3. Zeiten planen3. Zeiten planen
Ein fester Tagesablauf hilft Kindern,
sich an den Schulalltag zu gewöh-
nen. Legen Sie feste Zeiten für das

Zubettgehen und das Aufstehen fest.
Planen Sie Zeit für Hausaufgaben,
Spielen und Entspannung ein. Eine
gute Mischung aus bewussten Lern-
zeiten und Freizeit sorgt für lang-
fristige Motivation. Eine einfache,
aber wirkungsvolle Lösung gegen
das Feilschen um TV- und Digital-
zeit sind farbige Kärtchen mit ei-
nem Zeitkontingent. Morgens be-
kommt das Kind eine bestimmte
Anzahl an Kärtchen, die es flexibel
über den Tag einlösen kann.
4.4.4.4.4. P P P P Positive ositive ositive ositive ositive VVVVVerstärkungerstärkungerstärkungerstärkungerstärkung
Loben Sie Ihr Kind, egal wie klein die
Erfolge sein mögen. Positive Verstär-
kung hilft Ihrem Kind Selbstvertrau-
en aufzubauen und mit Herausfor-
derungen umzugehen. Ermutigen
Sie Ihr Kind, an sich zu glauben
und seine Ziele zu verfolgen.
5. Inspirierender Schreibtisch5. Inspirierender Schreibtisch5. Inspirierender Schreibtisch5. Inspirierender Schreibtisch5. Inspirierender Schreibtisch
Ein gut ausgestatteter Arbeitsbe-
reich hilft, die Kreativität zu fördern
und organisiert zu arbeiten. Neben
dem richtigen Schreibtisch, einem
ergonomischen Stuhl und ausrei-
chend Licht sollte es auch genügend
Stauraum für bunte Kreativmarker
wie zum Beispiel den PINTOR Mar-
ker von Pilot zum Basteln geben.
Inspiration für Projekte finden Sie
unter anderem unter pilotpen.de.
6.6.6.6.6.     TTTTTief durchatmenief durchatmenief durchatmenief durchatmenief durchatmen
Vergessen Sie nicht, dass auch Sie
Unterstützung brauchen. Nehmen
Sie sich Zeit für sich selbst, um den
Alltag zu verarbeiten und sich zu
regenerieren. Wenn Sie auf Ihre ei-
gene Gesundheit achten, können Sie
Ihre Kinder besser unterstützen. (DJD)

Mit der richtigen Unterstützung klappt der Übergang ins neue SchuljahrMit der richtigen Unterstützung klappt der Übergang ins neue SchuljahrMit der richtigen Unterstützung klappt der Übergang ins neue SchuljahrMit der richtigen Unterstützung klappt der Übergang ins neue SchuljahrMit der richtigen Unterstützung klappt der Übergang ins neue Schuljahr
reibungslos. Foto: DJD/Pilot Pen/Haselhoffreibungslos. Foto: DJD/Pilot Pen/Haselhoffreibungslos. Foto: DJD/Pilot Pen/Haselhoffreibungslos. Foto: DJD/Pilot Pen/Haselhoffreibungslos. Foto: DJD/Pilot Pen/Haselhoff
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Historische Vorträge

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12, 53945 Blankenheim
Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
10 Uhr - Gottesdienst in Roggen-
dorf
Predigt: Pfarrer Stöhr
Parallel Kindergottesdienst
Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
16 Uhr - Kindergruppe Happy Kids
Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
19 Uhr - Gospelchor

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
17 Uhr - KonfirmandInnen Treff
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. November November November November November, Ewig-
keitssonntag
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrerin Salentin
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Blankenheim

Predigt: Pfarrer Stöhr
Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
16 Uhr - Kindergruppe Happy Kids
Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
19 Uhr - Gospelchor
Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
17 Uhr - KonfirmandInnen Treff
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
Advent auf dem Berg am und im

Dietrich-Bonhoeffer Haus
14.30 bis 19 Uhr - Einstimmung in
den 1. Advent
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, 1 Advent
10 Uhr - Abendmahlgottesdienst
in Blankenheim
Predigt Pfarrer Cäsar

Wer sich für regionale Geschichte
interessiert, darf sich im Novem-
ber gleich auf mehrere interes-
sante Vorträge des Kreis-Ge-
schichtsvereins freuen.
Den Auftakt macht Ralf Pannen,
der am Dienstag, 7. November, 18

Uhr, im Euskirchener Casino über
die Frage „Historische Aufarbei-
tung oder Strafverfolgung von NS-
Gewaltverbrechen?“ referiert. Im
Mittelpunkt steht die Tätigkeit der
„Zentralen Stelle der Landesjus-
tizverwaltungen zur Aufklärung

nationalsozialistischer Verbre-
chen“, deren Aufgabe es war, Vor-
ermittlungen zu nationalsozialis-
tischen Verbrechen zu führen und
damit die staatsanwaltschaftli-
chen Ermittlungen voranzutreiben,
zu bündeln und zu unterstützen.
Am Sonntag, 19. November, 15
Uhr, stellt Bernd Wißmann in der
Zülpicher Landesburg das Buch
„Spicilegium in Tolbiacum“ vor -
eine für die Zülpicher Stadtge-
schichte unschätzbar wertvolle
Quelle. Autor des „Spicilegium“
ist Heinrich Rost, der das Werk
1602 beendete. Dank der Hand-
schrift, die Rost wohl nicht in eine
Reinfassung hat übertragen kön-
nen, sind einerseits zahlreiche
Details aus der Zülpicher Rechts-
und Wirtschaftsgeschichte über-
liefert, andererseits gewährt sie
Einblicke in das Wissen eines
Mannes, der studiert hatte und
der Oberschicht einer kleinen
Stadt angehörte. Dieses Buch ist
zugleich Band 37 der Reihe „Ge-
schichte im Kreis Euskirchen“, der
jährlichen Publikationsreihe des
Kreis-Geschichtsvereins.
Dr. Reinhold Weitz berichtet am

Dienstag, 28. November, 18 Uhr,
im Euskirchen über ein nahezu ver-
gessenes Kapitel der rheinischen
Geschichte: „Die rheinischen Re-
publikaner und das freie Land
Rheinbach 1797 - Mehr als eine
Fußnote der Geschichte“. Das nahe
Bonn mit seiner neuen Hochschule
strahlte nach der Französischen
Revolution als ein Zentrum der
Aufklärung weit ins Umland aus,
seine Presse war meinungsstark
und fortschrittlich. In diesem Um-
feld setzte der Publizist Johann
Baptist Geich mit einer Gruppe
Rheinbacher Bürger den ersten
Freiheitsbaum in Rheinbach.
Gleichzeitig rief er als Anhänger
einer rheinischen Republik nach
französischem Vorbild das „Freie
Land Rheinbach“ aus. Kurz darauf
wird das linksrheinische Rheinland
aber von Frankreich annektiert.
Im Anschluss an den Vortrag be-
ginnt um 19.30 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des Kreis-Ge-
schichtsvereins statt. Wichtigster
Tagesordnungspunkt sind die
Neuwahlen des Vorstandes.
Der Eintritt zu allen Vorträgen ist
frei!
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Mit der Leidenschaft für Technik
Berufe: Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel bietet ausgezeichnete Perspektiven

Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-Die praxisnahe Ausbildung eröff-
net reizvolle berufliche Perspekti-net reizvolle berufliche Perspekti-net reizvolle berufliche Perspekti-net reizvolle berufliche Perspekti-net reizvolle berufliche Perspekti-
ven bis hin zur Selbstständigkeit.ven bis hin zur Selbstständigkeit.ven bis hin zur Selbstständigkeit.ven bis hin zur Selbstständigkeit.ven bis hin zur Selbstständigkeit.
Foto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.de

Aufsitz-Rasenmäher, Motorsägen
und Mähroboter: Für die einen
handelt es sich um Erwachsenen-
spielzeug für Outdoorfans, viele
andere machen aber auch ihren
Beruf daraus. Denn um private
Gärten und öffentliche Grünflä-
chen richtig zu pflegen, ist
mitunter schweres Gerät nötig.
Fachleute im Forst- und Garten-
gerätefachhandel beraten ihre
Kunden, verkaufen die neueste
Technik und kümmern sich außer-
dem um Wartung und Reparatu-
ren. Die sogenannten Motoristen-
betriebe bieten Schulabgängern
mit Leidenschaft für Technik viel-
fältige und attraktive Ausbil-
dungswege im technischen und
kaufmännischen Bereich.
Entwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichen
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Die sogenannte Generation Z, die
heute den Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt betritt, wünscht sich
Studien zufolge verstärkt ein sinn-
stiftendes Arbeiten, Freiraum für
eigene Ideen, eine harmonische
Arbeitsumgebung und eine aus-
geglichene Work-Life-Balance.
„Genau diese Werte verkörpern
die familiengeführten Fachbetrie-
be des Motoristenhandwerks. Da
es sich zumeist um regionale Un-
ternehmen handelt, werden sie
oft jedoch nicht ausreichend wahr-
genommen“, berichtet Geschäfts-
führer Oliver Hütt von der Han-
delsgenossenschaft Greenbase.
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Deshalb wollen Branchenver-
bände die regionalen Firmen
dabei unterstützen, Schulabgän-
ger gezielter anzusprechen und
als Fachkräfte von morgen zu
gewinnen. Für Technikbegeister-
te könnte die Ausbildung zum
Motorgeräte-Mechatroniker die
richtige Wahl sein. In Verkauf
und Beratung sind Kaufleute für
den Einzelhandel oder Groß-
und Außenhandel gefragt.
Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen WWWWWandel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Neben einer fundierten Ausbil-
dung bieten Motoristenbetriebe
ihren Azubis bei einem erfolgrei-
chen Abschluss attraktive Pers-
pektiven - angefangen von einer
Übernahme bis hin zu vielfältigen
Weiterbildungs- und Aufstiegs-
chancen. „Ob Vier-Tage-Woche
oder doch lieber Karriere bis hin
zur Selbstständigkeit, die Moto-
ristenbranche hält viele Chancen
bereit“, so Oliver Hütt weiter. Da
gut jeder vierte Betrieb in den
nächsten fünf bis zehn Jahren ei-
nen Nachfolger oder Geschäfts-
führer suche, seien die Karriere-
perspektiven sehr gut. Unter
www.greenbase.de etwa gibt es
mehr Details dazu, zudem lassen
sich hier örtliche Motoristenbe-
triebe finden. Ein Praktikum vor
der Entscheidung für eine Berufs-
ausbildung ist immer eine gute
Idee. Angehende Fachkräfte in
diesem Bereich werden spannen-
de Entwicklungen hautnah miter-
leben: Der Wandel vom Verbren-
nungsmotor hin zu ökologisch
nachhaltigen Antrieben sowie der
Trend zu Robotertechnologie
macht auch vor dieser Branche
nicht halt und sorgt für neue Her-
ausforderungen, gerade für die
junge Generation.
(DJD)

Bei mechatronischen Berufen ste-Bei mechatronischen Berufen ste-Bei mechatronischen Berufen ste-Bei mechatronischen Berufen ste-Bei mechatronischen Berufen ste-
hen Wartung und Reparatur vonhen Wartung und Reparatur vonhen Wartung und Reparatur vonhen Wartung und Reparatur vonhen Wartung und Reparatur von
Garten- und Outdoorgeräten imGarten- und Outdoorgeräten imGarten- und Outdoorgeräten imGarten- und Outdoorgeräten imGarten- und Outdoorgeräten im
Mittelpunkt.Mittelpunkt.Mittelpunkt.Mittelpunkt.Mittelpunkt.
Foto: DJD/www.greenbase.de/Foto: DJD/www.greenbase.de/Foto: DJD/www.greenbase.de/Foto: DJD/www.greenbase.de/Foto: DJD/www.greenbase.de/
Lisa SchaetzLisa SchaetzLisa SchaetzLisa SchaetzLisa Schaetz
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Arbeiten als Pflegefachkraft: Überraschend anders
Jobs in der Pflege sind sinnvoll und gut bezahlt

Der 20-jährige Simon Meyer hatte
schon bei seinem Schulabschluss
genaue Vorstellungen von seinem
Wunsch-Ausbildungsplatz: „Sinn-
voll, digital, anspruchsvoll und in
einem tollen Team - so sollte mei-
ne Lehre sein. Ich wollte auch schon
in den Lehrjahren Geld verdienen
und später vielseitige Karriereop-
tionen haben.“ Das alles fand der
junge Mann in seiner Ausbildung
zur Pflegefachkraft in einer Senio-
ren-Residenz. Im mittlerweile drit-
ten Lehrjahr ist er sich sicher: „Pfle-
ge ist genau mein Ding!“
VVVVViele iele iele iele iele VVVVVorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholtorurteile sind heute überholt
Praxisanleiterin Ute Dillenberger
betreut die Azubis in der Alloheim
Senioren-Residenz Wohnstift „Auf
der Kronenburg“ in Dortmund.
Dort ist sie für Simon und seine
Mitauszubildenden Ansprechpart-

nerin und Mentorin zugleich.
Zudem baut sie Vorurteile ab:
„Viele denken, der Pflegeberuf
wäre schlecht bezahlt und nicht
gut mit Familie oder Freizeit ver-
einbar. Doch das stimmt schon
lange nicht mehr. Pflege ist auch
zeitlich flexibel organisierbar.
Meine Kollegen und ich machen
Arbeit, die wertgeschätzt wird,
tragen viel Verantwortung und er-
leben ein tolles Teamwork.“
Vorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil PflegefachkraftVorteil Pflegefachkraft
Im Gegensatz zu vielen anderen
Berufen ist die Pflege ein Job mit
Zukunft. Rund eine Million Men-
schen werden zurzeit in Pflege-
heimen betreut, der Bedarf steigt
ständig. Bereits im ersten Lehr-
jahr erhält ein Azubi 1.200 bis
1.400 Euro brutto. Als fertige Pfle-
gekraft sind es 3.600 bis 4.000

Euro - hinzu kommen Zuschläge
zum Beispiel für Wochenend- oder
Nachtdienste. Unter
www.alloheim.de gibt es detaillier-
te Informationen zu verschiedenen
Karrieremöglichkeiten. Angestell-
te, die sich fachlich weiterqualifi-
zieren möchten, haben die Mög-
lichkeit, sich zu spezialisieren,
etwa zur Praxisanleitung, zum Qua-
litätsmanager oder Experten für
Palliativ Care, Pain Nurse sowie
Wundexperten. Zudem sind Wohn-
bereichs-, Pflegedienst- oder Ein-
richtungsleitung gut bezahlte Jobs
für erfahrene Fachkräfte. Simon
Meyer hat einen solchen Weg noch
vor sich, aber schon heute ist er
glücklich in seinem Beruf: „Ich
habe zu unseren Bewohnern eine
richtige Beziehung aufgebaut und
erfahre jeden Tag Dankbarkeit für
das, was ich tue.“ (DJD)

Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/Ein Pflegeberuf bringt viel Kontakt mit anderen Menschen mit sich. Foto: DJD/Alloheim Senioren-Residenzen/
Getty Images/RealPeopleGroupGetty Images/RealPeopleGroupGetty Images/RealPeopleGroupGetty Images/RealPeopleGroupGetty Images/RealPeopleGroup
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023Freitag, 01. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.11.2023 um 10 Uhr24.11.2023 um 10 Uhr24.11.2023 um 10 Uhr24.11.2023 um 10 Uhr24.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Maler u.Maler u.Maler u.Maler u.Maler u. Lackierer Lackierer Lackierer Lackierer Lackierer,,,,, Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger
aus Mechernich Firmenich, hat noch
freie Termine.Sauber und zuverlässig.
Kontakt unter 0177/6443126

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Garage oder Carport gesucht!Garage oder Carport gesucht!Garage oder Carport gesucht!Garage oder Carport gesucht!Garage oder Carport gesucht!
Für Cabrio von November bis ein-
schließlich März in der Nähe von Kall.
TEL: 0176-32848351

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden,
Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall, Palliativpfle-
gedienst
02441/7776080

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim),
02251 - 63443

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

18. November18. November18. November18. November18. November
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd, 02444/3125
19. November19. November19. November19. November19. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
25. November25. November25. November25. November25. November
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
eingeschränkt, aber
von 9 bis 22 Uhr
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793
26. November26. November26. November26. November26. November
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
2. Dezember2. Dezember2. Dezember2. Dezember2. Dezember

Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel, 02253/542354
3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen, 02251/7772727
Alle Angaben ohne Gewähr
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #1: Falsche Preisvorstellung ...

Durch eine falsche Preisvorstellung verkaufen viele Eigentümer unter

dem Marktwert! Kaufwillige Interessenten beobachten den

Immobilienmarkt über Wochen und Monate, daher kennen sie das

Angebot im Detail. 

Ein falscher Angebotspreis ist ein K.O.- Kriterium!


